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Samstag , 5. Oktober 1918. Morgen-Ausgabe. Nr.m.. ««.zahr«-««.
Die einheitliche Regierung.

Im letzten Augenblick, bevor dis neue Regierung
zustande gekommen ist, b.ittsu dir Konservativen
noch den Beschluß gefaßt, daß sie unter dem schweren
Opfer ihrer Überzeugung bereit seien, in eine Koali¬
tionsregierung einzutreten . Mit derselben Begründui g
hatte einen Tag zuvor die Komnussivn des preußischen
Herrenhauses dem Paragraphen 3 der Wahliechtsvorwgi
zugestiinmt. freilich , ganz so groß wie das Opfer hätte
sein müssen, ist es nicht gewesen, denn der Hcrr .nhaiw»
Aüsschuß hat das von der preußischen Regierung ernge-
brachte Gesetz mit einem immerhin erheblichen B a 1l a st
versehen, nämlich mit einer Zusatz  stn m m e für d„s
sogenannte reifere Alter . Es war nicht genau sestzu-
stellen, lvelche Nebenforderungen die Konservativen er¬
hoben hätten , wenn sie in die neue Regierung des Deut¬
schen Reichs eingetreten wären. Aber welcher Art auch
immer diese Bedingungen gewZen wären , sie hätten eine
völlig überflüssige  B c l a st u n g der neuen
Regierung bedeutet. Darum war es nur selb st ver¬
ständlich,  dnß von vornherein auf die Bildung einer
Koalitionsregierung verzichtet worden ist und von der
ersten Stunde der neuen Zeit an eine reine MchrbcilS-
regierung angestrebt worden ist. Wenn die National-
liberalen , wie es nun aussieht, diese Mehrheit noch stär¬
ken werden, wird das um w erfreulicher sein. Was
Deutschland jetzt Var allem braucht, ist die Verein¬
heitlichung  aller maßgebenden Stellen und die Ai f-
richtung eines einigen , durch nichts zu durch¬
kreuzenden Willens.  Es wäre ganz dilettantisch,
wollte man sich solche Einheit io vorstellen, daß nun
jedermann von ihr nberzenat sein und ihr ziistlm-
men müsse. Solch ein Zustand ist unerreichbar , ist aber
auch überflüssig. Es genügt vollkommen, wenn eine
kompakte Mehrh » it  vorhanden ist, vorausgesetzt,
daß solll>e Mehrheit eben wirklich in der Regierung sitzt
und die Büoel ftroff  in bcr Hand hält . Ein konser¬
vativer Konzcssronsschulze könnte di; Einheitlichkeit d r
neuen Regierung nur stören. Die Konservativen müssen
eben bis auf weit-res stark genug sein, zur Seite zu
stehen. Sollte einmal iricb^r ibr Tag kommen, so wer¬
den die Männer , die beure Deutschlands Geschäfte leiten,
riit der gleichen Selbstverständlichkeit abzutreten haben.
Zunächst aber muß erwartet werden, daß die Parteien,
v an der neuen Regierung nickt teilhaben , diese neue
'cgierung nickt stören, ibr vielmehr die Arbeit rmch

Möglichkeit erleichtern. Es siebt viel, ja , es steht alles
uf denk Spiele . Das Schicksal Bulgariens  leuchwt

als ein Fanal . Bulgarien ist an seinen inneren Zwisten,
nicht zuletzt an dein Z w i e kv a I t zwischen den mili¬
tärischen und den zivilen  Stellen , zugrunde ge¬
gangen. Deutschland hat es !m Gegensatz hierzu vermocht,
sich noch einmal ein; einheiüiche Regierung zn vcwch' sfen.
Hinter dieser Regierung steht die Mehrheit  des deut-
schen Volk?. Es darf setzt niemand geben, der gegen
solchen MebrheitSwill ' N auft -itt und ihn zu durch¬
kreuzen und z» schwächen sticht. Je nng -'hemmter die
neire Mehrheitsregierung arbeiten kann, desto sicherer
wird sie das erreichen, woksir sie geschakfe" worden ist:
die Erhaltung des Reiches  asgznsiher der ver-
nichtunastallen Itnnernnnft d -r Feinde . . Und wenn
dies einmal vollbracht s;m wi-d. dann wird wiederum
die Gestaltk'na dos Fri 'dens sohr erheblich davon ab-
hänaen , ob die deutsche Polksregierung in sich einig und
fest ist.

Depefchenwechkel zwischen dem Kaiser und
Kenia Ludwia.

W . T .-B. München, 4. Oft . (Drchhtberrckst.) A„ s Avlast
des Wechsels im Reichskanzleramt hat der Kaiser an König
Ludwig telegraphiert:

Graf H e r t l ! n g bat mir vorgesckl»gen, dotz hei der Ent¬
wicklung der innerpolitischen Lage im Reich  und
dem unter dem Druck der allgemeinen Weltgestal-
1u n g von mir als notwendig erkannten Zugeständnis  er
nach seiner polilifck»«» Vergangenheit sich nicht mehr in der
Lage sieht, weiter an der Spitze der ReichSrehierung zu ver¬
bleiben. Da er auS feinen Überzeugungen nie ein Hehl ge¬
macht habe, so glaube er , nicht mehr aus daS ve r t ra u e n s -
dolle Mitarbeiten des Parlaments  weiterhin
zählen zu können. Ich habe mich seinen Gründen nicht ver¬
schließen können und ihm die Bürde des Amts abgenommen.
Er wird aber noch die Geschäfte führen , bis ich einen Nachsot-§rfür ihn gesunden habe. ES drängt mich lei dieser Gelegen¬st. Dir den Dank zu wiederholen, den ich Dir oussprach, als

u Deinen bewährton Ministerpräsidenten dem Reich -bereit¬
willigst zur Verfügung stelltest. Graf Hertling bat während
seiner Knnsterschaft dem Vaterland Dienste geleistet, di« ihm
nicht vergessen werden. Sein Opfer war nicht vergebens ge¬
bracht. Ich trenn« mich sehr sckfweren Herzens von dem von
mir so hockmeschähten. vornehm denkerden echten deutschen
Edelmann , der ein Beispiel der Selbstlosigkeit in Hingabe au
das Vaterland im Dienst seines Kaisers 'darstellt . Gott mit
uns . Wilhelm.

König Ludwig  antwortete : Für Deine freundliche
Drahtmstteilung über den Rücktritt des Reichskanzlers Gras
Herst mg spreche, ich herzliche« Dank. Mit Dir bedauere ich

aufrichtig, daß dieser aufrechte Monn , auf dessen Wirksamkeit
an der Spitze des bayerischen Ministeriums ich vor Jahres¬
frist im Interesse des Reichs mit schwerem Herzen verzichtet
habe sich nicht hat entschließen können, das Reichskanzleramt
weiter zu führen. Ich freue mich der hohen Anerkennung , die
seine persönlichen Eigenschaften und sein opferwilliges , staats»
männisches Wirken für Kaiser und Reich von Deiner Seite er¬
fuhren . Möge Gottes Segen der Wahl des Nachfolgers in die¬
ser schweren Zeit nicht fehlen. Ludwig.
Dr. David Unterstaatssekretär des Auswärtigen

Amts.
B. A. Berlin , 4. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie wir

erfahren , ist die Ernennung Dr . Davids zum Unterstaatssekre-
tär des Auswärtigen Amts jetzt definitiv vollzogen.

*

Dc. Phil. Eduard David wurde geboren am 11. Juni 1863 in
Ediger a. Mosel als der Lohn eines KrerSrentmersters. Er be¬
suchted;e Volksschule vor, 1809 bis 1874 und dann das Gymnasium
ln Gießen von 18?u tis 1881. und widmete sich von 1881 bis 1883
kaufmännischer 2c.tifiiit in Berlin. Dann kehrte er zum Gym.
uastum zurück und leendete in Bielefeld 1884 dis 1886, seine Gym-
naiialbildung Von 1880 bis 1890 studierte David in Gießen
Gerinaniprk, Geschichte und Philosophie; in Gießen promovierte er
auch zum Tr . fbil und vlciuchm dann eüie Lehrerstelle am Gym¬
nasium zu Enßei, I » tirser Stellung verbuch- David bis zum
Jahre >894 Müllern eile aber halte er sich der sozialdemokratischen
Partei zugewaidl, schied cus feinen« Lehramt aus und̂ -gründete
die Mitteldeut'che Sinntagszeitung" in Gießen. 1896 bis 189/
redigierte er die .Mainzer  B o1ks ze i t u n g" und blieb seit¬
dem Mitai heiter der sozial!emoliatischen Zeitschcisten und Tages-
Mattcr. Der sozialdemokratische Kongreß zu
F >anlsurl  a . M.. 1894, wählte David in die sogenannte
Agrarkommisston, der die Ausgave ward, die Aararverhälluisse in
Deutschland zu untersuchen nnd eventuell ein sozialdemokratisches
Agraipiogromm auszuarbeitett Dr. Davrd bearbeitete die land.
wirtschaftlichen Bcrlaltuijie Düdwcstdeutschlands. Infolge dieser
Studien unieriialml er es, ein großes angelegtes Werk über
Soziali-lmus und LontNirllchastzu schreiben, von dem bisher nur
der 1. Band' ,.Die Vriiiehejragc" (Berlin 1903) erschien. Dr.
David vertritt darin eine von der Marxistischen Aussassung ah.
weichende Ansicht über die Entwickelung der Landwirtschaft. Er
hält die Entnickelung zu», Großbetrieb in der Landwirtschaft nicht
sür notwendig und walrscheinlich nnd auch picht unter allen Um»
fiänbcn für mu -Itdj tat Tatidsche Buch war im gewilien Sin .ie
eine Gegoi.schiiji gegen dos Werk des sozialdemokralisetirn Ddevre.
likers KantSkv über die Agiarsrage. Im Iahe « 1890 trat Dr.
David in die" zweite Kammer des hessischen Landtags  eia,
er gehörte ihr bis 1908 an Zum Reichstag kandidierte er wieder-
holt vergeblich in Mainz und wurde schließlich 1903 gewählt, er
vertritt dftsen Jini * gegenwärtig noch 191t wurde Tr . David
zum Archivar tes sezialdemolratischen Parteiarckuvr bestellt. Wäh¬
rend des Krieg»  bat Dr. David nach Schcideman» in der
Sozialdemokratien-it die größte Rolle gespielt und ist wiederholt
an „großen Tagen " >w Reichstag  als zwefter oder gar
erster sozirldcniviralischer FraktlonSreduer hervorgetreten.

Zur Frage des Rücktritts des preußischen Kriegs-
Ministers.

B. A.  Berlin , 4. CIt . iE eg. Drahtbericht , zb.l Wie wir
hören, soll der Rücktritt des preutzisckzen Kriegsministers
noch nickt definitiv  feststeben . Was jedoch die Befug¬
nisse des MilitäroberoefehlShabers  anbelongt . so
werden diese, wie bestimmt verlautet , vom Kriegsministe-
num abgetrennt  werden.

Milderung des Belagerungszustandes
und der Zensur.

B. A. Berlin, 4. Okt. sEig. Drwhtkbericht. zlb.) Znm Ge.-
setz über den Belagerungszustand erfahren wir, daß dasselbe
in den nächsten Sofien durch kaiserlichen Erlaß
eine Abänderung rrfahucn wird. In gleicher Weise wird die
Zensur  eine Änderung erfahren.

Die Aufnahme in der Presse.
Berlin, 4. Dkl G* liegt auf der Hand, sagt die „Germania",

daß bei dem erst« . Versuch, ein parlamentarijches Kabinett zu
bilden, die Erltdigung sich um einiges länger verzögert,  zu-
nlal der neue deutsche Parlamentarismus  nicht aus
so einsachen Vcrbällnisscn beruht, wie las in anderen Staaten der
Fall ist. Es ist aiizuerlcnnc», daß unter diesen Unistäiidei, sich die
Umwaudluvg der politischen BcrhLItmjje glatter  vollzieht, als
inan es hätte vorauc-schen können.

In der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" heißt es : So
wesentlich  nid ; die Änderungen sein mögen, so loll man iedoch
nicht übersehen, das die Entwickelung nicht unvermittelt
gekvmmen ist Die Anliirpsung an den bisherigen Zustand drückt
sich äußerlich darin aus, trß die Form  der Berufung dieselbe ge¬
blieben ist und das, der Kaiser die ihm noch der Bccsassung zu-
sichenden Rcchte wahrt Auch bei den Parteien der Linle», die die
Pailnmrntai 'sterung der Relchsiegieriingschon längst ans ihre
Fahne» xcschricben halten, bcstehl vollaus Bcrstäiidnij dasur, daß
wir unsere Versaslnug-resormen nicht nach dem Vorbild anderer
Staaten ciurichtcn icndern uns einzig und allein an den eigenen
Verhältnissen und Velüiknissen orientieren niüssen. Dadurch, daß
die Mehrheit des Reichstage» den Prinzen Max von Baden als
einen ihr gcnrbmcn Kanzler bezeichnet hat und der neue Kanzler
sich mit dc» Parteier des Reichstags über die von ihm einzu-
schlagcnde Politik rersläntigt hat, ist es offenkundig geworden, daß
wir auch lmisvrt keine Reichspolitik treiben werden, die aus das
Interesse und die Auschauui'gcn einer einzelnen Partei  einge-
schworcn ist. sondern daß wir eine Reichsleitunghaben sollen, die
das Vertrauen tes Volkes  genießt.

De: „Vorwärts sckrcibt; Was die neue Regierung tun will,
ist in diesem Augeudlick Gegenstand noch nicht abgeschlossener Be¬
ratungen. Sic soll der Welt sagen,  daß Deutschland die un¬
geheuren Vorteile  eines FriedensbuuLes freier
g l e i chbe r e cht i g ' c r B ö l ker voll erkennt und bereit
«st, zur Eneidmug dickes Zieles Opfer zu bringen. Diese dürfen
aber uickit dcrarl sein, daß sie den Zweck selbst gesährdc». Dzirch
das Auszirinac» oder die Annahme eines Unterwersu-igssriedcus
kann dieser Zweck»icmals erreicht werden. Die Gegner sollen jetzt
scheu wissen, daß das dcntsche Ball die Grenzen  sür sein Cnk-
gcaenkonimen we,r xesteckt Hot, daß es aber Grenzen gibt , die
nicht überschritte»  werben löunea.

Abdankung des Königs von Bulgarien.
W . T.-B. Wien, 4. Okt. (Drahtbcricht .) König

Ferdinand  hat gi>stern zugunsten des K r o n»
prinzen Boris  abgedankt . König Boris trat die
Regierung an. _

Die militärische Lage auf dem Balkan.
Dt«Verbindung mit der Türkei auf dem Wasserweg.

W . T.-B. Wien, 4. Okt. (Trahtbericht .) Das Korre¬
spondenz-Bureau meldet: Tie aus London nach Holland
gelangten Gerüchte, -laß die Türkei eine Bitte um
W a f f e n st i I l sta n d an die Entente gerichtet habe,
werden den Blättern von maßgebender Seite als a b-
solut nicht den Tatsachen  entsprechend bezeich¬
net. Was die militärische Lag: aut dem Balkan beirilft,
so haben, wie die Blätter auf Grund von Informationen
von maßgebender Seite melden, die Zentralniächte alle
Folgerungen getroffen, um die Verbind u n g mit
der Türkei  auf den Wallerwcgen, hauptsächlich über
die Donau und das Schwarze Meer aiiszugest .il-
ten, um im äußersten Falle non der Durchfuhr durch
bulgarisches Gebiet unabhängig  zu sein.
Allem Anscheine nach treten serbische  Abteilungen
bei denen sich auch Teile anderer Entcnteverbände be¬
finden, mit aller Macht i^ cn Rorden vor . um nach A.t-
serbien zu gelangen. Wie von informierter Seite mit-
geteilt wird , werden sie hier ebenso Wider  st and  von
den verbündeten Truppen finden wie bei etwaigen
Angriffen an der österreichiich-ungarischen Front und
Albanien . Hier dürften nbriaens die Italiener
einen Teil ihrer Strei >kräfte abgizogen haben, um die
mazedonischen Vew-g'in .im zu unterstützen. Die Lage
ist Wohl ernst,  doch ist es gelungen, auch noch schwie-
rigerer Situationen Herr zu werden.

Derstürkter Sckmch im Schwarzen Meer.
Ein dentsch-russischeS KrirgSschiffsal'kemmen.

W. T.-B Berlin, 4. Okt. (Drahtbericht.) Das russisch«
Großkampssckiff „Wolja"  und eine Anzahl im Laufe des
Krieges fertiggestellte Einheiten,  die bisher unter teut-
scher Kontrolle gestanden, sind von uns beseht.  Die per-
kündeten Streitkräfte im Schwärzen,Meer erhalten dadurch
zwm Schuhe der Meerengen eine reckt erhebli'che Vechtärkung.
Der Scknitt  erfolgte mit dem Einverständnis der Regierung
in Moskau.

Die Rückverlegung der Front in Albanien.
W. T.-B. Wien. 4. Okt. (Drahtbericht.) Amtlich ver»

lautet vom 4. Oktober, mittazd:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Ein durch Artillerie unterstützter Angriff italie¬
nischer  SturmtruvpS auf StclluiigStrile in Jndikarie»
scheiterte im Handgroiiatenfeuer unserer Besatzungen.

Albanischer Kricgsschanvlah.
Die Rückverlegung unserer Gefrckftsfront vallzieht sich

planm.ißig ehnc Störung durch den nachrückenden Feind. Am
2. Oktober bembardierten  etwa 30 Einheiten feind,
licher Scestreitkräfte  und eine größere Anzahl feind¬
licher Flieger dnrck zwei Stunden die Stadt und den Hafen
Durazz ». Der Sachschaden ist unbedeutend. Der Versuch
drS Gegners, mit Dorpedefahrzeugenund Geleitbovlen in den
Hafen einzndringen, scheiterte an der Abwehr der Landver-
tcidignng und eigener Seestreitkraftr, wobei ein f r i üb¬
lich e S G e l e i t b o o t in Grund geschossen  wurde.

. Der Ehrf dcS GeniralstabS.

Schwere ei ĝl . Niederlage im Kaukasus.
Br . Breslau, 4. Okt. (Eig. Dralhtbericht. zb.) AuS dem

Osten eingehende Nachrichten melden eine empfindliche
Schlappe der Engländer  im Kaukasus. Darnach sind
die englischen Besatzungstruppen im Gebiet von Wladi-
kawkaS  Ende September vernichtet  worden , wobei
auch der englische BevollmächtigteOberst Dirke  seinen Tab
fand. Diekr war Leiter drr rnglisckrn Operatiaiirn im Kau.
kasuS. Mit ihm bvtztr rine Anzahl drr rngllschr»
Hauptführer  im Kaukasus ihr Leben ein. Der Borstatz
gegen die britischen Gewalthaber wurde von bolschewi¬
stisch  gesinnten kaukasischen Stämmen unternommen.

Eine neue Regierung im Urakgebiet.
W. T.-B. Moskau, 3. Okt. Die „Jswestija" meldet, daß

einer Nachricht über Syrien zufclge in U >a eine zeitweilige
Negierung gebildet w?rde, der Aksentews, Molski , Rogowski,
Tschoikowskiund Geneeal Holdgrjew ungehören . Drei der
gewählten Mitglieder gehören den rechten Soziolrevolütio.
nären an, eines dem Bund für die Wiedergeburt Rußlatrds,
ein Mitglied ist Volks'ozialist.

Englands nnd Frankreichs Absichten in Sibirien.
W. T.-B. Amsterdam» 4. Okt. lDruhtbcricht .) Aus Tokio

wird gemeldet: Die Zeitung „Kokumin" schreibt, eS sei die
Absicht der Engländer und Friuzosen , die Kontrolle
über Silirien zu erkalten und daun die sibirische Regierung
in Omsk anzuerkenuen. Japan sei bereit, sie oabü zu unter¬
stützen und später drplomatrscheVertrrter wach Omsk zu jeudeu.
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Das schwere Singen auf der Weslsroei.
(von 'insrrem nnlitärischen Mitarbeiter.)

Schlag aus Eck,lug erfolgenk>ie neuen Angriffe brr Entente,
jeder Tag Hut eine neue Krönt in Bewegung
De  setzt , « in 26. September erfolgte der große sraiî jisch.
omerikonische Angriff in der Lhampugne und östlich der
ktrgoiinr». am 27. September der englische Vorstoß bei Cam»
brui und am 2b. September der englisch-belgische Majsen»
Nnltunu beiderseits von rjpern. Jeder dieser OffensivjtoßeItrlU für sich einen reinen frontalen Durchbruchsversuch dar,m Zusommenhung betrachtet, bilden sie eine gewaltige
Lange , die von der Meeresküste bi » an die Mosel
Deicht und die um die noch Westen vorspringenden deutschen
Stellungen gelegt wird, um sie zu zerdrücken. Naturgemäß
liegt dubel der Schweipunkt auf den beiden äußersten Flügeln,
wo die Zunge angesctzt wird. Auf dem Nordflügel in der
liegend von öpcrn und Comb ra i.  auf dem Südflügel
leiderseils der Argon ne  n. Die Durchbrucksrichtungen
schneiden sich beinahe recktwinklig in der Gegend von Namur
und Brüssel, so daß im Falle des Gelingens dieser großzügig
angelegten Operation die dazwischen befindlichen deut'che»
Truppen zerdrückt werden müßten.

Diese» Operationszie! der feindlichen Offensive muß bei
der Brtruchtung des bisherigen Kampsverlaufesberücksichtigt
werden. DuS gibt allein den Maßstab ab. mit dem wir die
feindlichen Ersvlpe messen dürfe». Die Erfahrung hat ge¬
zeigt. daß jeder Angriff, wenn er mit starker Überlegenheit
rictlig angesetzt wird, zunächst örtliche  Erfolge zeitigt.
Dies ist aber nicht da» Entscheidende, sondern lediglich, ob di«
Offensive in ununlerbrochenem Flusse bleiben und jeder Er-
feig verbreitert und ausqenuht werden kann, bis sich daraus
drr große slrairgißbe Durchbruch entwick-lt. In Flandern
bn» der Gegner  zweifellos einen sehr beträchtlichen
Anfangsersolg  erzielt , der ihm gleich am ersten Tage
bis ' 0 Kilometer einbrachte: er isl auch in die deutsche Artil¬
leriestellung eingedrungen und man muß annehmen. daß ihm
bei seinem Vorstoß auch Gefangene und Krieosgerät aller
Art als Beate zugefallen ist. Man darf die Größe deS feind-
lidxti Einbruchs nicht unterschätzen. Es ist dadurch eine
Sp >n»ui'g entstanden, die eine gewisse Gefahr in sich birgt.

iRichlSdtl!,-weniger gelang es später dem Eingreifen der deut¬
sche n R e se r ve ».  den feindlichen Angriff aufzuhalten
und ihm in rückivärtigen Stellungen neuen Widerstand zu
kisleu. Infolge dieses tiefen Einbrüche» in der Mitte der
Front wurden die beiden Flügel in der Nacht zurückgenommen»
wöbe, „n Süden auch die beherrschende Höhenstcllung im
Whlsckxirleboornaufgegcben wurde. Am zweiten Schlachttage,
dem 2b. September, konnte der Gegner in der Mitte einen
Neueren örtlichen Erfolg erzielen, indem e« ihm auf einer
Front von 6 Kilometer gelang, etwa 4 Kilometer weiter vor-
zuslvßen. Abgesehen davon find aber seine Angriffe ge-
Milert . An der Ca mb rai krönt  entwickelte sich an
tu sein Tag- ei» gewaltiger Massenvorstoß de« Gegner», der
ober im allgemeinen abqewiesen wurde und nur an zwei
Stellen, südlich Marcoing und bei Bcllicourt. örtliche Erfolge
erzielte. Bei letzterem wurde die Straße St . Quentiil-Cambrai
vom Gegner überschritte». In der Cham vag ne  kvnnten
kte Franzosen ost' ich von Somme-Py ihre voiderste Linie um
«rva 3 Kilometer weiter vorschieben. Dagegen ist der An-
sturm der Ameeikaner vollkommen gescheitert. Es gelang den
deutschen Truppe,, sogar, dar Darf Avremont wieder zurück.
,uerobcrn. Die vi.-lfach erfolgreichen Gegen vor-
stoße,  die die deutschen Reserve» auSführtcn. sind ein
glanzender Beweis  für ihre ungebrochene
-br>de r sta n ds kr a s t und ihren hohen moralischen Wert,
rer auch durch alle Ereignisse der vergangenen Zeit nicht ver»nundect worden ift. ^ '

Es ist niivcrkennbir. daß die zahlreichen zu gleicher Zeit
mif räumlich weiig.-trennte» Abschnitten stattsrndendenAn¬
griffe der Eutenle di.' ne-ltsche Heeresleitung?„ eine schwierige
Lage gebracht haben und daß dadurch auch die Verwendung der
Re erben erschwert wird, denn sind sie erst einmal aus einen
Abschntit eingesetzt, so ist es sehr sch-nrr. sie von dort wieder
wegzuilehnleii und sie bei den große» Entfernungen rechtzeitig
nach einer anderen Fron, zu bringen. Will man sich ihre
Verwendung»ach verschiedenen Seite» hin sichern, so müssen
sie weit hinter der Front zurückgehalten werden, so daß sie
dann bis zum Eingreifen große Wege zurückzul.-gen habe,,,
wodurch ihr Eintreffen verzögert wi,d. Darauf mag eS mit
zunickzuf,ihren,eia. diß die Äusangserfolge des Gegners jetzt
beträchtlicher geworden sind, als die; früher der Fall war. Es
ist dies die u»»,itt .'l!>,ce Folge der großen räumlichen Aus-
oehnung  die bie Schlachthaudnlng angenommen hat.

Entsprechend dem bewährten Grundsatz, taktisch un¬
günstige zerschossene und vorspringende Linien aufzugeben,
um den Kampf in besseren rückwärtigen Stellu ».
gen  fortzusctzen, wurden an verschiedenen Stelle» rückwärtige
Bewegungen und Frontv-rkürzung/a vorgeiwmmen. Die
Zunickveilegung der deutschen Linie in den Argonuen,
wo überhaupt rein größerer Kampf stattgefunden hatte, war
notwendig geworden, weil durch das beiderseits deS Waldgr-
ländeS erfolgte Vorgehen der Franzosen und Amerikaner die
Flanken der deutschen Linien bedroht waren. Die Aufgabe

• • m fßt jtn  _ _
■totmt rom 11W

der vorspringenden Laffanxecke. de» Sndwcstpfciler» der deut¬
schen Frcnt . schuf bessere taktische Berbältnifle und ersireckte
sich auf eine Front von 23 Kilometer, wobei ein Raum ton
etwa 8 Kilonieter Tiefe geräumt wurde. ES wurde damit
zugleich der Wcstflüge! der Höhenstellung am Damenweg
triisgegcben. Die Frontverkürzung westlich und südw-stl-ch
von C a mb r a t entsprach der durch die vergangenen Kämpfe
teränderten taktischen Luge. Fassen wir das Ergebnis tcr
bisherigen Kämpfe zusammen, so kann zunächst festgestellt
werden, daß der feindliche DurckdruchSversuch
auf allen Abschnitten gescheitert  ist und daß
namentlich am letzten Tage di« deutschen Truppe» erfolgreich
mit ter Abwehr gckämpst haben. Demgegenüber kommen die
dem Feinte zugefallenen örtlichen Erfolge nicht in Betracht.
Diese günstige Entwicklung der Kriegslage läßt uuS mich der
Zukunft mit Ruhe entgegensehen.

»
Erneute Durchbruchsversuche der

Amerikaner gescheitert.
W. T.-B. Berlin, 4. Olt., abends (Amtlich. Drahtbericht.)

Heftige Angriffe des Feinde» beiderseits von Roefelare.
nördlich von St . Quentin » am Chemiu des Dame«
und in drr Champagne  wurden abgewiesen.

Zwilchen den «rgonnen  und der M aa«  stad erneute
Durchbruchsvcrsuche der Amerikaner gescheitert.

Wachsende Ernährungsschwirrigkeitenin Frankreich.
W T.-B Haag, 4. Oft (Drahtdericht.) „Algeinên

Handclsblad" übernimmt aus dem . Journal des Debat«' die
7lotiz. nach der sich dir Vcrbältnisse in der französischen Land-
Wirtschaft in der leh'en Zeit sehr verschlechtert haben. Die
Produktion von Getreide. Fleisch. Zucker, Sp ' rituS und Milch
zeige eine stetige Abnahme und man müsse von einer e r n fr en
Krise  reden . Die größten Schwierigkeiten lägen in der
Schaffung ausreichende: Düngemittel.

Ein englisches Kanonenboot untergegangen.
Br . Rotterdam, 4. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Di«

englische Admiralität  teilt mit. daß ein englisches
Kanonenboot am 30. September infolge eines Zusammen-
stoßeS  mit einem Handelsschiff untergcgangen ist. Ei»
Offizier und 32 Mann werden vermißt und sind vermutlich er¬trunken.

(Schluß.) Nachdruck verboten.

Sankt Brigitten.
Eine alte Geschichte aus Reval.

Vo» Mia Muiiirr-Wrobtrivska.
Eine Frau aber stand still«, fcnmitc lange hin'er ihr

drein und sprach sodann zu itmr Begleiterin: „So m ch
mein Auge nit täuschet, wir das niein Iugendgespicl
Brigitta Dusebora. so hernach Herrn. Kruses Ehefrau
ward. Hält' nimmer gedacht, daß selbige ihr Leben
wird beschließen in ein"r Klosterzelle. Was mag sie h'eute
in die Stadt geführt haben?"

Nun standen Klaus Langerb-jn und Schwester Bri¬
gitta in der Diele des Hurerschen Ha'ises.

Oben in seiner kahlen Kanimer lag Hinrtch Huxer.
An sei ne», Bett sah der Koniessor Pater Gcrlach. der
ihn, in der Morgenfrühe die letzte klung gegeben hatte.
Auf eine,» Tischlein zwischen ihnen standen ein Medizin-
glas und eine Sanduhr.

Der Sterbende sag stille, der Kousesior blickte gleich
reglos durch das schmale Fenslerlein zum RathauSturm,
der rotglühend über die 'pitzen Dächer hiuausragto. Asio
war keine Bewegung in der Kammer, denn nur das un-
aushaltsauie Rinnen des Sand ' s in dem Glaie.

Da trat Schwester Brigitta zu den beiden Männern.
Der Kousesior erhob sich, und der Sterbende schlug die
Augen weit auf.

Sie kniete nieder am Bette und fönte HurerS dünne
kalte Finger. Der Konfessor deckte seine Hand iiber di-
Lugen und trat vom Bette fort ans Fenster. Dort stand
er im flainmenden Abendlicht. Das rote Kreuz auf
seiner linken Seite, das die Priesterwürde kennzeichnte,
brannte vom weißen Grund? Er hatte die Hände ge¬
faltet und mühte sich seines Herzens unrastige Schläg.-

ju dampfen.
Hinrich Huxer aber begann zu reden, wieviel sein

Atem keuchend ging und der Husten seine eingefallene
Jteutt acrrtL.

Fortsetzung der Friedenspolitik.
Br. Berlin, 4. O<t- (Eig. Drahtdericht zb.) Wie au»

Wie»  gemeldet wird, beißt es. daß von den mahgrbe»bc»l
Stellen Osterreich-llngar»», Deutschluud« u:.v der Türkei intortjetzuiig der geoielnsomen,End«des vorigen Jahres und»fang dieses Jahres eingeleitele» Friedeuspvillik weirer über
ein zweckdienliche » Vorgehen  bcraijchtagr wird, um
so mehr, als die luut de u tz che Regierung  ein « ge¬
naue Festlegung der Frieden «ziele  oeabsict>i>g«c
Wie weirer verlautet, steht eure Aktion,  vielleicht in Form
eines M a n i se ste s bevor, in der zu den Friedens»
bedingungen Wilsons Stellung  genmnmen wird.

Br. Berlin, 4. Okt. (Eig. Drahtdericht. zb.) Wie wir
hören, bat sich der Krön rot.  der vorgestern im Reichst»uz»
leiPalais unter Vorsitz des Kaiser»  und in Amvesenheit
Hi »den bürg»  jlattsand, auch mit den Pl ä n e » in Bien
beschäftigt, die zzvtfchcn der holländischeir Attiou und der blade
Witjous ausgefuhrt werden solle».

Wilsons neueste Friedensbedkngungen.
Br. Basel, 4. Okt. (Eig. Drahtdericht. zb.) Laut . Doster

Nachr." haben die fünf Punkt« Ler jüngsten Rede Wilsons jol»
genden Worliaut:

1. Tie unparteiische  G e r e cht i g ke '. t, die wir an»
strevcn, wird keinen Unterschied machen dürfen zwischen den-
lenigen. gegen die wir gerecht sein wollen, und denjenigen«
denen wir unrecht sein wollen. S 'e wird eine Gerechiigteit
darstellen müssen, die keine Günstlingswirtschaft, sonder» ein¬
zig die gleichen Rechte der verschiedenen Völlerkennt.

2. Kein individuelles otir spezielle» Interesse irgend einer
Nation oder einer Grup'pe von Stationen wird einen Teil der
Vereinbarung beeiliftussen können, der nicht der Gesamt¬
heit der Interessen  oller ent'prcche» würde.

3. Innerhalb deS allgemeine» Rahmens der gemeinsamen
Familie der Liga der Nationen dürste kein  Platz sein für
Sonderabkemmerr  u »rü Bündnisse oder Verstäirdiguirg
zivijchcn Gruppen.

4. Noch weniger dürfte im Rahmen der Liga irgend eine
Verbindung stattfindrn, di« wirtschafilicheu Cviidrrintcresscn
dienen soll. Man wird keine Klausel  hiirsichtlrch deS
wirtschaftlichen Boykott - »der Ausschlusses ins AugeK  können,ausgenommen unter der Form einer wirtickvist-Strafdestimmung oder deS AusfchtuffeS von den W«-tt-
märkten, welche die Liga der Nationen als Difzlplinarjrrase
zu dctreditiere» berechtigt sein wird.

S. Alle internationalen Abkommen und Verträge werden
zur Kenntnis der ganzen Welt  gebracht werderi uiüjjeu.

Eine bedeutungsvolle Deutschen'Aktlon
in Oesterreich.

Br.  Wien, 4. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) In drr heu¬
tigen Besprechung des Klub » der deutsche n So zi ul¬
ke mokrate»  wurde ein: Entschließung  gemnt . ,»
drr die Vertreter der deutschen Arbeiterschaft das Setbilbe-
stimmungSrecht de: slawischen , und romanischen
Rationen in Österreich anerkennen und daS'elbe Recht kür
das deutsche Volk  in Österreich in Anspruch nehuirn.
Weiter wird verlangt, daß alle deutschen Gebiete Österreich»
zu einem deutsch - österreichischen Staate  ver-
ein'gt werden der seine Beziehungen zu den anderen Ratio¬
nen Österreichs und zum Deutsche,>Reich nach seinem eigenen
Bedürfnis regeln soll. Allgemein wird die höchste Bedeutung
dieser deutschen Aktion anerkannt. Sie hat auch aus die
tschechischen Parteien Eindruck gemacht. Der Abgcvrdncte
Stauer,  über seine Stellnnanabwe befragt, bemerkte, daß
auch Dentsch-Böhaien in den tschechis.he» Staat einLegrikseu
sein seile . '

\V. T.-B. Prag, 4. Okt. tDrahtbcricht.) Der Prager
Stattr .-t hat beschlossen, den Rcickrtaarabgeordaet-n Stauer
zum Ehrenbürgerrat  zu ernennen.
Die Friedensdebatten im Wiener Abgeordneten¬

haus.
W. TVB. Wien. 4. Okt. lTrahtbcricht.) Da» Abaeor».

netenl-aus setz'e heute die Debatte über die Rrgirrungser.
klärung und die Friedensanträge fort. Abg. Da czy n » ki
lpolu. Soz.) begcüi'dct eingehend einen von allen polnischen
Abgeordneten mit AuSnabme der Konservativen eingebrachlen
Antrag auf Wiederherstellung riueö iinabhäiigineii polnischen
Reiches, da» sich aus allen  voliiischc» Teilen zusamuicn»
setzen soll. Die Polnische Frage sei nickt eine einseitige ösicr-
reichische. preußische oder russische Frage, deren Löriing auf
dem Wege eines internationalen Wellfriedenskmigresjes er-

„Ich danke Euch, Ich nenn Euch nit
Schtvester. wiewohl Ihr mir's hättet soll.n f. in all n et t
Leben lang. Nun seid Ihr bei mir in meiner lebten
Stunde, so ist mein Abend stille. Wohl häkle ich ge-
wünscht, unseres Klosters Weihe zu 'ckmuen. doch soll mir
solches nit werden. Gleichwie Mose nit scheuen dürft.-
das gelobte Land um seines Klei-lgl-«,ibc'ls in der Wü. e.
also strafet auch mich der Herr, das; er niich nimint mn
Vorabend der Erfüllung. Ilnd weiß gar wohl, ich bin
der Unwürdigste."

Schwester Brigitta neigt-' sich über ihn und flüsterte,
da dre Tränen ihrer Stimme die Krait nah'nen: „Nit
also. Hinrich, wen, viel .vard gegeben, von dem wird
auch viel gefordert hier und derinaleinst am jüngsten
Tag. Euch ward viel Entlzgunq auferleget in biej-n
Erdcntagen. darum tut Euch das gohäene Tor der Ewig,
keit eher auf denn uns. Wir müssen noch eine Weie
wandern, Ihr geht in den Frieden '"

Seine Augen leuchteten, doch erwiderte er kein Wort.
Schwerer rasselte der Atem in seiner kranken Brust,
und die trockenen Lippen zuckten. Sodann kam eine
Unruhe in seine Aug-n. »r richtete den Blick zur Tür
und winkte dem Konfesiar.

Selbiger wendete das Haupt und sprach: „Er kommt
alsogleich, ich habe einen zweiten Boten nach ihm ge-sendet."

„Frieden, Frieden", rannte Hnrer. ..ich muß ihn
sehen. Es eilet, schauet, allwie der Sand rinnet."

Keines sprach mehr. Der Kanfessor batte das Haupt
an die Wand gelebnet. Hoch und hell in dem weißen
Mantel mit rotem Kreuz lelinte er an, Fensterlcin.

Manerschwalb»n samten braun und zart sausten an
der Öffnung vorüber. Wen» ein roter Abendsir hl sie
ttaf. glühten die leichten Korperlein im Purpur licht.

Lindenblütendust kam gezogen von Sankt Nikolai
und füllte die Kamme«.

Und da Hinrich Hupers Atem zu erlöschen schien und
leine Lider sich schlossen, kam der Letzte, üess' er harrt«.

Schwester Brigitta barg ihr Antlitz in den erkaltend.»
Händen des Sterbenden, und lies eia schütternd Weinen
durch die Glieder.

Der Kousesior hob die Hand und segnete den Ein-
tretenden mit dem Kreuz. d?r trat zu Füßen de-, Bette«.
Strenge, schier finster wir kein bleiches, schorkc« An e-
sicht, drein die Augen in eine.-n Feurr brannten, so da»
Irdische schien ausgezehret zu haben.

Huxer wollte reden, doch ward nur ein Röcheln vcv-
nehmllch. Der Konfessor srug: ..'Bruder Sch.va bach. ist
kern Groll in dir ob alter Schuld jo dieser an dir be¬
gangen?"

..War größere Schuld in mir. Solche zu tilgen
langet mein Leben nit. Wer bi» ich. daß ich solltezürnen?"

Seine tiefe, düstere St '.mnie tönt: schwer in die
Stille . Schtvester Brigitta schluchzte lauter denn zilvor.

„Weine nit", sprach Konk?sior milde, ..so der Herr
die Gefangenen wird eelö'en. werden wie als träume d
fein, denn solche, so mit Tränen iaen, werden die Ernte
halten in Freuden und ibre Garben bringen zu ewige»
Scheuern. Unseres Bruders Seele enteilet, haltet sie
mt zurücke, da sie dieser W»lt Lcichen und Weinen h. t
überwunden. Der Friede d-s Herrn aber bleibe bei utls,
so wir noch wandeln im ckrdental."

Ku Sankt Nikolai Huben die Glocken an zu läuten,
folgten die vom Dom. vom Heiligen Geist und von S "nlt
Olai. — waren dieselben Glocken, die Herrn Gerlech ge¬
leitet hatten, da er die Baterstedt verließ, um gen Lübeck
zu schiffen, gaben nun d<iS Geleit Hinnch Hurers Seele,
da sie den mißaestal'eteii Leib verlieh und sich schickete zustiller, einsamer Fahrt. — — — — — — _ _

Des Abends Feuer waren erloschen, die blaue
Sommernacht ruhte über Stadt „nd Meer. Ein Kahn
glitt über die sanften Dellen^drin saßen Schwester Bei.
gitta und der Konfessor. Hinter ihnen lag die Stadt
mit ihren Türmen. Mauern und Toren, vor thucn
wuchs von Ruderjchlaa zu Ruderichlaz dcuUtchcr aüZ



Nr . 465 . Samstag . 5. Oktober IMS. Wiesbadener Tagblatt. Morgea-Aasgaie . Erste? Blatt . Seite S.

Eigen müsse. Die volitische Bedeutung de»Antrag«siege
jrin . daß di« Polen ihr Streben auf ein geeinigte «, unab-

LängrgcS Bolen richteten. — Abg. Z e n k r e (keutsch-sreiheitl .)
tritt für FriedenSvcrbandlungen auf Grundlage der vierzehn
Punkte Wilson«  ein . deren Annahme den Interessen Lfler-
reich-sinznrn » entspreckie. Wir werden unser Bündnis mit
Deutschland nicht brechen. aber man möge un » nicht« Unmög¬
liche« zumute ». Wenn da« deutsche Volk für sich nicht« anderes
verlange » wird als Freiheit und Gleichheit wie für alle
anderen Völker. dann werden wir un« an den Verhandlung «,
tisch setzen können. — Abq. De . Adler (Deutscher Soz .) ver¬
weist ans tie Verwüstungen , welche der Krieg nicht nur in
Österreich-Ungarn . sondern auch her den Gegnern verursacht
hat. Die notwentztge Voraussetzung für den Frieden ist eine
Neuordnung Österreichs  und eine Kundgebung
unserer FricdenSbereitschaft in der Form , dass diese von den
feindliche » Völkern geglaubt  und verstanden wird . Die
Opfer , die der Friede » kosten wird, stehen in keinem Verhält-
!.»« zu jene », die die Völker im Kriege gebracht haben. Redner
he gründet eingehend die einzelnen Punkte de« sozialdemo¬
kratischen Fr-ievenSant '- ,»«. wobei er hinsichtlich der Forde¬
rung nach Selbstbestimmung  der Rationen hervorbebt,
dass die Selbstbestimmung auch für die Deutschen
Österreich«  gelten müsse. So wenig die Deutschen Lust
haben , andere Völker r>, beherrschen, so wenig haben sie Lust,
ssch tw»n_ anderen Völkern beherrschen zu lassen. Wenn die
Völker über die Neuordnung (»traten werden , dann werden
fie stch nicht über die Deutsch .'» hinwegketzcn können. Sie
werden schon dafür sorgen, dak», da« neukonstituierte deutsche
Volk in Österreich nicht in eine Politik verfällt , die bisher
al» die de-ttfche gegolten h rt. Redner betont die Notwendig,
kei» der Beseitigung der Friedensschlüsse von Brest -Litow - k
und Bukarest und appelliert schliesslich an die Parteien , alle
politischen und nationalen Gegensätze beiseite zu stellen und
alle « , u tun . wa » nur im geringsten die Möglichkeit bietet,
dem Frieden nahezukcunmen. (L»bhafter Beifall bei den So, .)
— Abg Klofmc (Tscheche , tritt für das tschechisch¬
slowakische staatsrechtliche Programm  ein
und erklärte , der Frieden werde nur von der Weltdemokratie
diktiert werden . -— Nächste Sitzung morgen.

Für die neunte Kriegsanleihe!
„Zeichnung auf Krie isankeitie ist die b-ste Absage an

unsere Feinde , dag sie bei unS nicht auf Schwache u id
Uneinigkeit rechnen dürfen , sondern erkennen, datz im
ganzen Volk der Wille zu Ehre und Freiheit Deutsch-
lands glüht ."

D che er,
Admiral und Ehcf des Admiralstabs.

*

„In gewaltigem Ansturm dachten die Gegner unsere
unüberwindlich ; Mauer im Westen zu zerbrechen, alle
erdenklichen Mittel versuchen lie. um unserer U-Boote
Herr zu werden.

Umsonst.
Darum zieht alle an einem Strang , setzt Gut und

Blut ein bis zu dem End-r. das wir erreichen müssen
und werden."

n. S1 v v er.
_ Admiral und r5bef der Gochsecstrei tkräste.

Deutsches Reich.
* Verbot einer Versammlung de« VolkSbunbe». In Brom-

brrg sollte am 20. September eine öffentliche Versammlung
de« „VolckSbundes für Freiheit und Vaterland " stattfinden , in
der Ee-nrrcilsckretär Krüger (Berlin ) über „Volk, Freiheit un)
Vaterland " sprechen wollte . Die Gründung einer Ortsgruppe
war vorgesehen . Auf Anordnung de« stellvertretenden
Generalkommando»  de « 2. Armeekorps in Stettin
wurd ' die Versammlung verboten , „da im Korpsbezirk öffent-
lich« politisch« Versammlungen verboten sind". So wird nach
vier  KriraSjahren noch immer durch ein unverständliche»
Verbot unmöglich gemacht, im Sinne der Regierung für die
notwendige innerpolitisch « Heimatfront öffentlich einzutreten.

Heer und Flotte.
Militär - Personalien. Befördert wurden: Mann » , Adolph

»es . mit einen, Pate»' vom 1 Oltoker :#18.

Wiesbadener Nachrichten.
Kartoffeln zur Einkellerung.

Wie bereit» mitgeteilt worden ist. haben der Magistrat
und die Stadtverordneten -Verfammluna beschlossen, zur Ein¬
kellerung 2 Zentner Kartoffeln für jeder Haushaltsmitglied
für die Zeit vom lb . Dezember d. I . bi« 8. Juni n. I . zuzu-
laffen . Für den Kopf und Tag darf nur I Pfund verbraucht
werden . Der rechnungsmäßig übrigbleibende Überschuss dient
als Ausgleich für di« entstehenden Schwund - und Fäulnisver¬
lust«. Für die VersorgüngSzeit von jetzt ab bi« zum IS. Dezem-
der und vom S. Juni ab werden Kartoffeln wöchentlich in den
Geschäften auSgegeben „werden . Ter Preis für den Zentner
Kartoffeln betragt 8 M. Haushaltungen , die ihre Kartoffeln
selbst am Gütervahnhos abholen wollen , müssen ihre Anträge
aus dem städtischen Kartoffelamt stellen und erhalten beim
Abholen 1 M. für den Zentner vergütet . Für die Einkellerung
gelangen nur Kartoffeln aus dem Stadtkreis Wiesbaden , dem
Landkreis Wiesbaden , dem UntcrtaunuSkreiS und dem Unter-
lahnkreis zur Ausgabe . Kartoffeln zur Einkellerung können
frei Keller bezogen werden von hiesigen Landwirten , durch
die Kartoffellieseiunosgesellschaff , au « dem Landkreis Wies¬
baden und au» dem UntertaunuskreiS . Bestellungen auf Be¬
zug von Kartoffeln aus dem Landkreis Wiesbaden oder Urtter-
taunuSkreiS können nur auf den betreffenden Landkreis
lauten . Die Wahl einer Landwirts vom Besteller ist ausge¬
schlossen. da der lieferungspslichtige Landwirt vom LandratS-
amt selbst bestimmt wird . Die LandratSämter haben diese Be¬
dingung im Interesse der möglichst restlosen Erfassung der
Kartoffelernte im Landkreis und zur Unterbindung des
Schleichhandels gestellt. Bestellungen zum Bezug von Kar¬
toffeln durch die KcrtoffellieferungSgefellschaft oder au » dem
Landkreis Wiesbaden find direkt bei der KartoffellieferungS-
gesellfchaft bezw. der Kreiskartoffelstelle . Leffingstrasse 16, ent¬
sprechend de-n besonderen Bekanntmachungen dieser Stellen,
aufzugcben . Bestellungen auf Bezug von Kartoffeln von hiesi-
gen Landwirten , aus dem UntertaunuskreiS und durch dar
städtische Kartoffelamt sind mittels der ausgegebenen Antrags¬
formulare beim städtischen Knrtoffelamt in der Turnhalle der
Mittelschule an der Luisenstrasse aufzugeben . Hotels , Pen-
stonen und Anstalten haken ihr« Anträge wie die Privathaus¬
haltungen zu stellen. In allen Fällen sind HaushaltSausweiS-
karte, MarkenauSgabekarte , „Kartoffclkarten für die Einkelle¬
rung " und di« fälligen Beträge vorzulcgen . Der Magistrat
behalt sich vor. fall« di« Zufuhr auS irgend welchem Grund
stockt, die Einkellerung für die PrivathauShaltungen zu unter¬
brechen oder einzustellen , um genügend Kartoffeln für die lau¬
sende Versorgung Hereircholen zu können. Weiter behält der
Magistrat sich vor. Anträge , di« von dem «inen Landkreis au»
irgend welchen Gründen nicht erledigt werden können , dem
anderen Landkreis oder der KartoffclueferungSgeftllschast zur
Erledigung zu überweisen . Anträge auf Bezug von Kartoffeln
zur Einkellerung dürfen nur für solche Personen de« Han« .
vcAtS gestellt werden , di« wÄhrend der VersorgüngSzeit bi» zum
Juni nächsten Jahre « im Haushalt verbleiben werden . Für
Personen , die nach kurzer Zeit auS dem Haushalt auSfcheiden
werden , wie vorübergehend beschäftigte Dienstmädchen usw.,
darf nicht einyekellert werden , da sonst beim Austritt der be¬
treffenden Person auS dem Haushalt di« ihr zustehenden Kar-
toffeln auf Kosten der Besteller » sofort dem Kartoffelamt ab-
geholt werden . Auf dies« Bedingung weist der Magistrat noch
besonder» hin . da festgcitellt worden ist, dass Haushaltungen
versuchen, jetzt Dienstmädchen oder andere Personen im Haus¬
halt einzustellen in der Absicht, für diese Kartoffeln einzu¬
kellern, um später beim Austritt der betreffenden Personen di«
Kartoffeln für sich behalten zu können. Alle - Nähere ist in
der Bekanntmachung im Anzeigenteil enthalten.

— Kirchliche«. Herr Divisionspfarrer P h i l i p p i, wel-
cher zu einer Badekur hier weilt , wird morgen um 10 Uhr im
HauptgotteSdienft in der Ringkirch« die Predigt halten . Im
AbendgotteSdienst um 6 Uhr wird der an sie 4. Pfarrstelle der
Ringkirchengemeinde gewählte Herr Psarrer Schmidt  die
Predigt halten und durch Herrn Geh . Konsistorialrat E i b a ch
in sein Amt eingetübrt . Bei dieser Feier wirkt der Ring - und
Lutherkirchenchor mit.

— Die Herbstser»en in den Schulen beginnen heut« SrmS-
t-.ig . Am Dienttag . den 15. Oktober, wird der Unterricht wieder
aufgenontmen.

— Gegen die Kartoffeljagd . Da « LandratSamt teilt un!
mit : Di « schwierige Übergangszeit der Kartoffelversorgung »st
überwunden . Die Belieferung der Stadt Wiesbaden ist ge¬
regelt und im Gang . Es wird dort nun wieder die übliche »in)
ausreichende Menge von 7 Pfund je Kopf und Woche au »,
gegeden , und doch nimmt da« leidige „Hamstern " kein Ende.
Fm Gegenteil . Es hat begonnen , zu einer Gewohnheit zu

werden , die zu einer unerhörten Rücksichtslosigkeit gegen di«
Masse der Bevölkerung sich ouSwächft. Man bedenke, datz der
Landkreis Wiesbaden auch noch andere Bedarfsstellen zu be.
liefern hat. dqtz die« aber unmöglich wird , wenn täglich grosse
Mengen von Kartoffeln auf dem Wege de« verwerflichen
Schleichhandel» abwcmtern . Unser« Zeit ist so hart und d»e
Versorgung der Massen so schnür, dass wirklich jeder einzelne
mithelfen sollte, die Verfolgung der Gesamtheit der Bevolke.
rung zu sichern. Da « wird aber unmöglich , wenn jeder nur an
»ch selbst denkt und den eigenen Keller zu füllen , vielleicht zu
überfüllen , trachtet. Jedenfalls werden von nun an die Stra-
fen gegen die unerlaubte Ausfuhr verschärft und di« Über-
wachungskommandos verstärkt.

— Buchcckrrnsammlun«. Di « Ducheckernsammluny hat
bereits ganz erfreuliche Aufäug « gezeitigt , so da-h oller Vor¬
aussicht nach sehr grosse Mengen zusammcnkommen werden.
Eine Schule Hot bereits über 10 Zentner geliefert . Die Ort »,
sammelstelle deS Canimel - und Helferdienitcs hat darum die
Schulen gebeten , dass sie den Kindern das Sammeln während
der Ferien recht dringend empfehlen , um so mehr , da ja der
Ertrag sowohl in Geld al» in Öl letzten Endes doch den Kin.
dern bezw. deren Familien zugute kommt. Di « Kinder sollen
di« gesammelten Bucheckern zu Hause flach ausgebreitet trock¬
nen und aufbewahren , um sie bei Wiederbeginn des Unter¬
richts in ihren Schulen abzuliefern . Es wäre zu bedauern,
wenn die Ferienzeit in Anbetracht der später immer ungünsti¬
ger werdenden Witterung für di« so wertvolle Sammlung
völlig verloren ginge . Es ist zu hoffen , dass die Eltern di«
Sammlung im eigenen Interesse während der Ferren unter¬
stützen werden.

- — Dir abendliche Dunkelheit , namentlich in den äusseren
Sicdtteilen , scheinen böse Buben dazu zu benutzen , allerlei
Unfug zu treibe ». So wird unS aus unserem Leserkreis ge-
schrieben, dass kürzlich eine Frau , die um yß  Uhr durch die
Mosbachcr Strasse ging , in der Nähe der Gutenbergschule , wo
plötzlich in dem dunklen Gebüsch eine Blendlaterne aufleuch,
tcte , mit Steinen beworfen wurde . Diese waren schlecht ge¬
zielt , und so kam die Frau mit dem Schrecken davon . ES wäre,
um derartigen Vorkommnissen vorzubougen . erwünscht , datz
sich die Polizei dieser Gegend etwa » mehr annähme oder aber,
datz wenigstens einig « Laternen mehr angezündet würden.

— Schadenersatz durch die Post bei Verlust von Pakete » .
Die Post vergütet bei Verlust oder Beschädigung von Pakete»
nur bis zu 8 M. für da» Pfund . Ter Deutsche Industrie - und
Handelstag hatte deshalb beim Staatssekretär des ReichSpost-
amt » beantragt , den entstandenen Schaden in voller Höh« zu
ersetzen oder den Höchstbetrag des Schadenersatzes auf 6 M.
für 1 Pfund festzusetzen. Der Staatssekretär des Reichspost-
amt « erwiderte am 6. September : „Die Frage , ob und . inwie¬
weit eine Erhöhung de» Ersatzbetrags für Pakete eintrete»
kann, unterliegt noch der Prüfung verschiedener Behörden , dar¬
unter auch der bayerischen und der « ürtlembergischen Postoer-
iraltung .'

— Da « System Roesicke auf dem Eiermarkt . Bekanntlich
haben di« Herren vom Bund der Landwirte — im besondere«
die Herren Dr Roesicke und v. Oldenburg — im Lauf de«
Sommer « verlangt . dass nach der Bereitstellung eine « Bruch»
te:ls der landwirtschaftlichen Produkte für di« minderbe¬
mittelte Bcve 'kcrung der übrige Teil von der ZwrngS .v -r'. swast
befreit bleiben sollte Ter Plan hat narurgemätz bei >-rn Ver»
brancherriassen ein« entschieden« Zurückweisung erfahren . Der
Zusommenbrnch würde di« unausbleiblich « Folge sei» . Da«
wurde auck'. riait: den damaligen Verlautbarungen zu urteilen,
an den amtlichen Stellen erkannt. Um so auffäll '.wr :st c«,
dass jetzt versucht nird , die grossagrarischcn Wünsche pewisser»
mrssen im stillen «inzuschmriggeln. Zunächst sind für de»
Zweck di« E er onSerlehen . Gegen diese neue Art der Bewirt»
schiftnng mutz, so schreibt der KrtegSauSschnh für Kvus -imen»
tenintrresseli . au - da» entschiedenste Protest erhoben n erden.
Gerade bczuglch de- Eierversorgung besteht die .-rosste Unzu-
srirdenheft . Denn der Herr Volkskommissar behanowt . detz
die Ergebnisse de , Sammlung beftiedigende gewesen «eitn , so
w:rd er sich aus Verbrovcberkreisen heraus sagen lasse,, müssen,
dass dies: mit r«n Ergebnissen höchst unzufr «den sind. In
vielen Geuie -uderi werden oft monatelang keine Eier verteilt.
Wer Eier essen will , muss sich solche auf Schleich » -gen zu den
höchsten Preisen beschaffen. Wird nunmehr den Geflügelhal¬
ter » auf dem Vercrdiiungsweg gestattet , die sogenannten über¬
schuheier freihändig zu verkaufen , so wird das eintrcie » , wa»
seinerzeit schon liegen den Antrag Roesicke gesagt worden ist,
nämlich , das: für die Rationierung schließlich nicht« mehr ab¬
gegeben wir ) . Damit treiben wir aber einem Zuitand ent¬
gegen , der die tiefsten Fährnisse in sich birgt . Es würde der
Anfang vom llwde fein . Um das zu verhülen .mnss schon bei
diesem ersten Schritt auf der abschüssigen Dahn der schärfste
Protest erhoben n>erden.

dem Tämmerblau am sünüiq-n Ufer der hohe Westgiebel
der Klosterkirche. — — — — — — — — —

In Hinrich HuperS kleine ' Kammer aber sah zu
Fühen des Toten d. r strenge Mönch und Künstler . Tein
Weihes Gewand leuchtete matt in der blauen Dainm '-
n -n«. Li .idenblütendufr strömte weich und süh Dr
Tote lag feierlich stille und war sein eckig Antlitz im
Tode seltsam schön geworden . In dem Glase zu Häuvten
des Toten rann der Sand unaufhaltsam , die Zeit mit
ihren wechselnden Geschickenbegrabend.

— Ende . —

Bilder aus dem Leben in Petersburg.
Die merkwürdigen Mittel und Wege , die m» n in Peter «,

bürg versuckit. um dem drohenden Hvnge : »tov zu entgehen,
schildert der Berichterstatter bo» . Pariser Journal " Paul Erio
in einem langen Telegramm . Die Behörden sind zwar augen¬
scheinlich ausserstande. di« Verpflegung der Hauptstadt zu
sichern, oder die Einwchner finden doch immer noch Aurwege
Jeder Bewohner Petersburgs ist Besitzer einer Karte , die ;a
nach der Art sriner Beschäftimnig und dem Rang , den er cin-
nimmt . die Lc» en «mittel festsetzl, di« «r täglich erhalten kann
uwd deren Meng « in den Zeitungen begannt gemacht wird . So
künd'gle z. D . di« „Prawda " an , dass vcm 20. bi« 23. August
m den städtischen Verkaufsstellen folgende Leben - mittel au».
«eaeben würden : an tie erst« Kategorie Bürger (die Arbeiters
200 Gramm Brot und 8 saure Heringe ; an di« zweite Kate¬
gorie (die kleinen Angestellten und die Dienstboten ) 100
Gramm Br >̂ und 3 Hrringe ; an die dritte Kategorie (die Be¬
amten ) 80 Gramm Brot und 3 Heringe ; an die vierte Kate¬
gorie (die Bourgeois ) 3 Heringe . In Wirklichkeit sind die
Rationen manckmal noch geringer . An einem Tage ivurde nur
« » einzige « Stück Brot verkauft , und ) ,« verfügbaren Heringe
wurden unter die Depcrrechtigten der ersten Kategorie und
einen kleinen Teil der zweite » vertrilt . Da nun jrdrr heim-
t^he verkauf von Nahrungsmitteln streng verboten ist. so
könnte man sich ftagen . wie di« Leute , die mit leeren Händen
au » den Verkaufsstellen kommen, weiter bestehen könne». Wür¬
den die Derordnunge <n genau befolgt , so wären sie nntürl -ch
zum Hungertod verurteilt . Glücklicherweise ist jedoch nicht« in

Russland absolut , und c« gibt kein Verbot , da« nicht übertreten
würde . Trotz der scharfen Dechachtiing durch die Roten Gar¬
den auf den Bahnhöfen und in der Umgebung der Haupt '«rvt
blüht der Schleichhandel der Kleinhän -tler , die der große Ge¬
winn kühn macht. Die Preise sind allerdings ungeheuerl 'ck.
Grgewwärtig kostet «in« Mohrrübe 50 Centime », ein « Zwiebel
l Franken , «in Kilogramm Kartoffeln 7 Franken , ein Kohl-
kovf 1,50 Franken . Ebenso steht es mit dem Fleisch. Die
Läden sind leer , aber man kann in irgend einem Hintecraum
ein Stuck mehr oder iventger frische« Rindfleisch für 25 Franken
da» Kiloarämm erwerben . Auch Mehl wird von den Säuern
eing -fübrt , und sie verkaufen e» für 80 Flanken da« Kilo¬
gramm . Brot kostet 28 Franken da» Kilogramm . Da diele
Preise ftir di« kleinen Leute nicht erschwinglich sind, habe»
fkij di« Arbeiter und di« Angestellten in den Werkstätten un?
Vrrwalftiugen zu kleinen Gruppen zusammengetan , di« all:
acht oder zehn Tage «inen orok ihrer Mitte beauftragen , auf
dem Lande . 200 bi» 800 Kilometer von Petersburg enffernt,
Brot und Butter oufzukaufen ; man erhält dort noch Brot für
18 Franken und Butter für 20 Franker, das Kilogramm.

Da « Einkäufen ist leicht, um so schwerer ist es , di« Ware
tu die Hauptstadt zu bringen . Zunächst muss sich der Einkäufer
mit einem Roten Gardisten auf dem Bahnhof „verständigen ",
um zum Zug zu gelangen , denn die Sowjet » haben verboten,
irgend etwas au« den Dörfern auszuführen . Unterwegs mutz
er die Wachsamkeit anderer Rater Gardistrn . die den W» g«n
durckliichen, einschlöfcrn . Ter kritischste Augenblick aber kommt
beim Eintreffen in Petersburg . An den Ausgängen deS Bahn-
kwf« stoben wieder Wachen der Roten Garden . Manche Ein¬
käufer entschlüpfen ihnen durch Hintertüren ; ander « lassen sich
auf einen Streit mit den Roter , Garden ein , und wenn ihrer
viele im gleichen Fall sind, leisten sie Widerstand , und oft ge¬
nug wird der Streit so erregt , dass die Reisenden das Feuer
auf die Wachen eröffnet haben. Mit diesem Handel beschäftigt
sich «ine grosse Zahl von Arbeitern , die ihre Waren sehr leicht
a-ösetzen, indem sie in das erste beste Haus gehen und sie zur
Hälfte für einen hoben Preis absehen , so dass sie mit der an-
deren Hälfte sich scklsit kc.stenlo» sehr gut verpflegen können.
Hart ist dagegen das Dasein der Tausende ron Personen die
zu alt für diesen Handel sind oder die allein dastebcn und kcftie
grossen Einkünfte haten Von solchen ist in Pet «r»burg ein
seltsamer Handel geschaffen worden . In den Hauptstrasser.
und sellbst auf dem New Ski Prospekt werden merkwürdige
Märkte abgehal ten, auf denen di« Verkäufer zahlreich , die

Waren aber sehr spärlich, sind. Manche von den Händlern . ) i«
der Mittelklasse angehören , bieten ein paar Stücke Zucker i»
Pappschachteln an . andere kleine Brote , d>« die Grösse c ne«
Geldstücks haben, oder kleine Klöss« von einer seltsamen
Mischung von Kartoffeln und trockenen Gemüsen , und man
weih nicht, waS herzzerreißender ist. dos junge Mädchen da«
drei Stück Zucker feilbietet , oder der kleine Beamte , der unter
diesen elenden Brocken sein Fiühstück sucht. Der Mangel hot
in Petersburg noch - ine andere unerwartete Folge gehabt.
Früher gab e» verhältnismässig wenig Kasfcehäuscr . heute
sind sie in den Hauptstraßen im Überfluss vorhanden . Präch¬
tig anSgcstattet . erfreuen sie sich de» zahlreichen Besuchs der
Peler »b>irg- r. die sich immer amüsieren . Die Kundschafi hat
gegenüber den früheren Zeiten gewechselt. E» sind jetzt die
„neuen Reicken ". die Kriegsgewinnler , di« Ausländer , die au»
den Wirren in Russland ihren Nutzen ziehen . Cnttessen kön-.en
sie sich auch nicht, und wenn sie an diesen gefälligen Orten ver¬
weilen . an denen man für eine Tasse Schokolade , in der .'eine
Schokolade enthalten ist. 10 Franken zahlt , und zweifelhati«
winzige Kuchen zu 8 Kranken verzehrt , so ist die» nur ein Per-
such, ,rch über den Hunger hinwegzutäuschen . c . L.

Neue Bücher.
* „D e r 2 a o t o i, 5 1 n q t m a r i “. Geschichte von brause»

»nd daheim von Ö 'c>s H e t n e in a » n. (Beklag Theodor Geriicn»'
berg, Letpzia.) Dar Bändchcn enthält einige öun .oicekc». di» slrit
grschrieb-n sind, aber toin Wonalila, sich »ich: ' rei hatten : mii Vor¬
liebe wird da; nun „ochgerate atterc-sivwache Roh der Schulsatir«
getummelt. Ernstere Motiie werden ebenfalls berührt aber kaum
erfchcpft. Zu flüliificr Unterhaltung ist das Buch immerhin gceignet.

* Ottmar Ruh „Boyernkäinpfe,  Einmarsch m
Frarkreich . Mir der Kavallcrie in Flandern , Grabenkrieg vor
ArraS ". Beide Bänkchen verdienen als wahrhaf , en,pfunde,ie und
lebeutip geschritdcne Z,ilt,k, -mente gewiirdigl zu werden.

* „Viograpdien und Tierieichnunge,, aus dem
T i « r l e b c » t c r A I p e n w e l t". Bon Fr . v. Tfchudi, mit A„.
Merknngk» rerfcbcn ro » Professor Zschokke-Bafel . lBerlag Rascher
u. Eo., Zürich, : Es ist «in verdteistvolle« Unternehmen der be.
konnten Zürchcr Berlage«, di> lSiogrophlen und Tieczeichnrngen an«
Tlchudit schon lange auch eniiauaufch bekanntem Werke »eu heraus,
«uaeden Die neu ! t .uegobe ist geschmückt mit intcressanlen Feder,
zeicknurgen dc» Bündner Künstlers Ehr , Conradin . Auch im neuen
Gewände ulrd sich des Buch, dem ausgedehnte Berbreilung zu
wünschen wir «, sicher Uel» neue Freund « zu de» alte » er.vcrbeu.
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Wiesbadener Bergnügungsbirhnen und Lichtspiele.
* Thaliatheaker . Ter soeben erschienene neue Fern -Andra -Film

der Sern 19ifcl9 - „Frühlingsstürme im Herbste de- Lebens" ge¬
langt ab heute Samstag im Thaliatheater zur Erstaufführung . Da-
Beiprogramm bringt teu Film -Schwank „Klatschrosen" und mili-
türisch-amtlich« ?' i,snalimen , Angrisse eines feindlichen Bombenge¬
schwaders aus einen deutschen Flugpark ".

* Di» llnion -LichtsPiel«, Rheinftraße 47, bringen ab Samstag
den zweiten Filni der Hanm -Weiße^ crte „Sei getreu bis in den
Tod", ferner das Lustsptel ,.Foxels Hundemarke" und schöne Natur-
bilber.

* Kammerllchtspiele. Ab hlvte Samstag gelangt zur Erstaus-
Nbrung der ungarische Kunstsilni „Der Sieg des Enterbten ", darStent von Budas ester Künstlern. Das zweiaktigeF"t dem Programm einen wirkungsvollen Abschluß.

* Das Ok̂ on-Theater , Kirchgasse 18, brim
tober als Crstaufsubruno „Das Opfer einer
siegelte Lippen" . „Die
spanisch-'-

Festspiel ,,« gir"

voni 5. bis 8. Ql «-
itttei" dazu „Beo

rse von Salem " und das Lustsptel „Ein
spanisches Dilemma'

* Das Kinophon-Theater bringt ab Samstag den neuesten
Hennv-Porten -Film „Die Sieger " nach dem bekannten Künstler-
Roman von Felrr Philipp !. Das eigens zu diesem Zweck kompo-
»irrte Lied „O du mein Glück" wird von einer Mannheimer
Sängerin vergeh aqen. Ein Festspiel „Kgir" sowie ein Schwank
„Der gefoppte Einbrecher" beschließen das Programm.

® Ja den Monopol Lichtspielen gastiert b;e Leontine Kühnberg
für wenige Tage als Tänzerin „Lotos" in dem Schauspiel „Die
goldene Mumie ' . Ein Lustspiel „Der Doppelsclbstmord" von her¬
vorragenden Wiener S .bauspiclern gespielt, sowie schöne Natur-
Silber beschließeri das Programm.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Großer Seidendiebstahl.

kt . Frankfurt a. M„ 4. Okt. In der Nacht znm Donnerstag
wurde hier rn ein Geschäft eingebrochen, wobei die Diebe Seiden¬
stoffe in verschikdene» Farben und Längen im Gesamtwerte von
8st V0 0 M erbeuteten.

= Hockst. 4. Okt.
fand aus

der vier ArbeNer den Trd fanden. Die Toten ' lind Eugen
Luden

Bei der Beseitigung von Spreagstosftück-
drm Gelände der Farbwerke eine Explosion statt,E

Holzhäuser. Johann Sclel , Jrhann Schrimps, Heinrich Schneider.
Weitere Perirncn sind nicht verletzt. Da sich da- Unglück im
Freien ereignete, ist kein Sachschaden entstanden.

FC vom Odenwald . 3. Okt. Aus den Feldern der Gemar¬
kungen Erzbach und Haninierboch wurden zahlreiche Zettel gefunden,
die wohl feindliche Flieger abgeworfen hatten . Aus ihnen war die
Aufforderung an unsere tapferen Feldgrauen gerichtet, zu den
Franzosen überzillousen,  um am eigenen Leibe kenne» zu
lernen, wie ein fteier Mann im freien Lande behandelt wird.

Gerichtssaal.
wc. klier 43 006 vr . veruntreut . Die heute so Jahre alte

Koslonstin Lora I . aus Biebrich hat als Angestellte eines hiesigen
Papiergeschäftes an drei auseinander folgenden Tagen Geldbeträge
von zusammen 1200 M , wel-he sie zur Post hatte bringen sollen,
»nterschlogen. Lange nech ihrem Austritt erst kam man dahinter,
daß die frühere Angestellte sich zwei Scheckbüchernamens des Ge¬
schäftes beschafft und für einen Gesamtbetrag von 41 050 M.
Schecks gefälscht bczw. den Betrag für sich eingezogen hatte . Die
junge ftortcrifirn nämlich liebte es, die Große zu spielen. Sre
war regelmäßig« Thearerbesucherin und stets aus den teuersten
Plätzen anzutressen Den Bühnenkünstlern spendete sie Blumen,
für di« sie viel Geld verausgabte . I » Biebrich in einer Wirtschaft
hielt sie mindestens einmal in der Woche verwundete Soldaten frei
bei Sekt und anderen Klsibarkeiten . Auch sonst verausgabte sie
hohe Beträge für Näschereien. die sie diesen ihren Schützlingen zu-
fiihrt«. Im nbrigen verbracht« si: den weitaus größten Deik de»
Tages , ihrer eigenen Angabe nach, in Kassces zu, wo sie für sich
wie für Bekannte, die der Zufall ihr in den Weg führte , das Beste
als gerade gut genug onsah So soll es gekommen sein, daß due
43180 M ., Sie sic sich hinten sieben oder acht Monaten verschaffte,
hei ihrer endlichen Entlarvung vollständig verbraucht
waren . Bevor es jldocb zu ihrer Festnahme kam, verstand sie es
noch, eine Händlerin in der Saalxasse um 10 000 M . zu erleichtern,
indem sie ihr verkprach. ihr für diesen Betrag Waren zu verschaffen.
Diese 10 006 Al. benutzte sie zur Schadloshaltung der durch die
Scheckfälschung grlchaiuten Firma , an welche Schmucksachen,
Kleider, ein angelegter Betrag von 1200 M . usw. zu demselben

Zwecke ansgelicsert wurden . Irgend eine besondere Erklärung für
ihr Tun wußte die Angeklagte vor der Strafkammer nicht zu
geben. Das Urteil nah»! sie m zwei Jahre Gefängnis
als Gesamtstrafe. _

Neues aus aller Welt.
Ein« Liertelmiklion Tirbekbeute. Berlin,  4 . Okt. Für

250 000 M . Waren « beimtat Einbrecher in dem Kaufhaus von
Leopold Gadiel in der Könlgstraße 22/24. Das Grundstück, in dessen
erstem Stock die ausgedehnten Geschäftsräume liegen, hat augen¬
blicklich ein Gerüst , weil tont Dach Kupfer yeruntergenommen
wird . Diese Gelegenheit benutzten die Einbrecher. Sie schnitten
von dem Gerüst au? eine Fiillung aus einem Fenster beraus und
stiegen so bequem ein. Bon den Borräten wählten sie für 200-
brs 250 000 2b. Pelze, Pelzmäntel , seidene Blusen, Kleider und
Damen » äsche usw. aus Sic enilamen unbemerkt mit der großen
Beute auf demselben Wege ans den> sie eingedrungen waren.

Im Urwald« des Zaren . Das „Urwaldgcbict" von Bialowies,
jener altbctühmtc . 1300 000 Hektar große Wald des Zaren , sieht
jetzt unter mustitgültiger deutscher Berioaltung . Seine Ausschließung
und Nutzbarmachung geschieh! durch den Köurgl. bayr . Forstrat
Major Dr . Escherich Dieser Wald ist der Fläche nach gleich der
zehnte Teil »er gesamt»n deutschen Waldflächr. Professor Dr.
Wimmer aus Karltrrhe mochte in der Berliner „Urania " darüber
nähere Milieilungen . „Urwald " kann man das Gebiet nur sehr
mit Vorbehalt nennen , denn zwar hat der Mensch in seine Ent¬
wickelung wenig eingcgriiseii, wohl aber hat man durch planmäßige
Wildzucht das Teer ganz erheblich eingrcisen lassen, so daß eine Ent¬
wickelung nach Unraldart mcht mehr möglich war . Der Wald
(80 v. H. Laub. 70 v. H Nadel) hatte 1910 30 000 Stück Wild, die
aber durck Seuchen aus bochstens 15 000 vermindert wurden und
jetzt auf e,wa 5000 Stück gesunken sein mögen. Jetz: arbeiten unter
deutscher Leitung b006 Zililarbeiter , 3000 Kriegsgefangene und 2000
deutsche Mlliiärpcrscnen an dem Walde uno seiner Nutzbarmachung.
Erstaunlich, oft ocraiczu tcrblüssend lrar , was die Deutschen hier
ganz aus dem Nichts a» Anlagen , Merken, Bahnen (über 200 Kilo¬
meter Feld- und Förderbahnen ) und an Organisation geleistet haben.
Schmale Giäbcn und dergleichen haben die Deutschen zur Flößerei
hergerichtet, die fteilich des Wasserstandes wegen nur kurze Zeit
in Betrieb sein kann Tie Stänime können dann 800 Kilometer,
bis Bromberg , schwimmen

Handelsteil.
Kriegsanleihen als bevorzugte Bezahlung.
Die Verwertung von Heeres - und Marinegut.

sß Berlin , 4 Okt (Eig . Drahlbericht .) Bei Verkäufen
und Versteigerungen aus Beständen der Heeres - und
Mar ine verwalt uns.  die für Kriegszwecke nicht
mehr gebraucht werden , kann die Zahlung an Geldes statt
durch Hingabe von Kriegsanleihe geleistet werden . Diese
Vorschrift erstreckt sich auf alles , was zur Abgabe an die
Bevölkerung frei wird , also insbesondere auf Pferde,
Falirzetge und Geschirre : Feldbahngerät,  Motor¬
lokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst Zubehör ; Futter¬
mittel  und sonstige Vorräte ; landwirtschaftliche
Maschinen  und Geräte sowie Werkzeug ; Fabrik-
e- i n r i ( 1. t u n g e » mit den zugehörigen Maschinen und
Geräten ; Eisen . Mahl  und andere Metalle ; Holz und
sonstiges Baumaterial ; Webstotfe und Rohstoffe
aller Art . Käufer , welche die Bezahlung in Kriegsanleihe
leisten , werdet , bei sonst gleichen Geboten bevorzugt.
Die Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbeträge ange¬
rechnet und bis zur Höhe des Kauf - oder Zuschlagpreises in
Zahlung genommen — Als Kriegsanleihe in diesem Sinne
gelten sämtliche öproz . Schuldverschreibungen des Reichs
ohne Unterschied , sowie die seit der 6. Anleihe ausge¬
gebenen 4Vipri )z. auslosbaren SchatzanWeisungen . Also;
Nur die Kriegsanleihe , nicht der Besitz baren Geldes , bietet
Sicherheit dafür , daß der Landwirt und der Gewerbetrei¬
bende das . was er braucht , aus dom freiwerdenden Kriegs¬
gerät erwerben kann.

Zur Verwertung von Heeres - und Marinegut wird
ferner noch von zuständiger Stelle gemeldet ; Die Ver¬
wertung des für Kriegszwecke entbehrlichen Heeres - und
Marineguts wird durch eine besondere staatliche
Stelle,  einen Reicbskommissar . erfolgen , der im Laufe
der nächsten Wochen  seine Tätigkeit aufnehmen

wird . Seine Aufgabe wird darin bestehen , die zur Ver¬
äußerung kommenden Güter zu angemessenen
Preisen  unmittelbar an die Verbraucher gelangen zu
lassen . Wo sich eine unmittelbare Abgabe nicht durch¬
führen läßt , wird die Verteilung unter behördlicher Kon¬
trolle erfolgen.

Die erste Einzahlung auf die9. Kriegsanleihe.
W . T .-B. Berlin . 4 Okt . (Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren , haben «!>>> Einzahltireen aui die 9. Kriegsanleihe
am 30 September , dem ersten Einzahlungstage,
trotz der ernsten inneren und äußeren Lage einen ge¬
waltigen  l T in f n n c angenommen . An diesem ersten
Einzahlui/gstage sind bereits erhebliche höhere
Summen  an Kriegsanleihen gezahlt als am 29. Septem¬
ber 1917, dem ersten Einzahlungstage aui die 7. Kriegs¬
anleihe.

Berliner 1 ö ’se.
<8 Berlin , 4. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Im gleichen

außerordentlichen Umfarg . wie gestern durch das wahl¬
lose auf den Marktwerten der Papiere sich der Kursrück¬
gang vollzog , erfolgte heute die Korrektur . In ge¬
waltigen Sprüngen wurden fast durchweg die
gestrigen Verluste  nicht nur wieder eiagebracht,
sondern vielfach ging die Aufwärtsbe weguus auch noch
über den \erlust von gestern hinaus , so bei Schiffahrts¬
werten . wie Hamburg -Paketiahrli . Hamburg -Südamerika
und No ddemscher I ioyc , ferner bei Rheinmetall . Berg¬
mann Elektrizitätswerke . Orecstem u . Koppel und anderen.
Eine gewisse Bevorzugung scheint für sogenannte
Friedensworte  zu bestehen . Der Grund für die
durchgreifende Erholung wurde in Deckungs - und Rück¬
käufen gesehen . Eine Interventionstätigkeit
der Banken,  die in Aussicht genommen war , soll dabei
keine Polle und jedenfalls nicht in nennenswertem Maße
miigestimmt haben Der erhöhte Kursstand konnte sich
nach Befriedigung des anfänglichen starken Kaufandranges
bei Wiederkehr von ruhigerem Geschäft im großen und
ganzen behaupten . Arlagewerte zeigten bei ruhigem Ge¬
schäft gute Haltung . Die Börse schloß meist zu den
höchsten Tageskursen.

Industrie und Handel .*
* \ erbnndsbildung in der Zündholzindustrie , ln einer

kürzlich abgehobenen Versammlung ist die Gründung
eines wirtsrhafllichen Verbandes in der deutschen Zünd¬
holzindustrie beschlossen worden . Die entsprechenden
Maßnahmen sollen in die Wege geleitet werden.

$ Erhöhung der Spirituspreise Berlin,  4 . Okt . Die
Spirituszentrale bat die Preise für vergällten Branntwein
und für Pranutweiri iür Heorestrmkzwecke um 20 M. iür
den Hektoliter erhöht Branntwein zu anderen Versteue-
rungszwecker ». Essig- Vergällung und Flaschenspiritus , sind
unverändert belassen worden . Die Preise im Klein¬
handel  für versteuerten , Spiritus an Apotheken . Drogisten
und Arzneimitlelfabviken haben ebenfalls eine Neurege¬
lung erfahren . Die Verbrauchsabgabe von 800 M. für derf”
Hektoliter geht zu I asten des Käufers.

Marktberichte.
W . T .-B. Berliner Produktcnmarkt . Berlin,  4 . Okt.

(Drahtbericht .) Auch in der letzten Nacht war leichter
Frost  zu verzeichnen , der indes , wie berichtet , wird,
nicht allzuvielen Schaden angerichtet hat . Im hiesigen
Verkehr mit 1 erdesnroduklen lagen keine neuen An¬
regungen vor und das Geschäft wies gegen die Vortage
keine Veränderungen aui . Seradeila war andauernd an-
geboten . Die Abgeber sind aber mit ihren Forderungen
roch nicht entgegenkommender geworden . Klee - und
Grassämereier rege begehrt , doch steht nur wenig Material
zur Verfügung . Im Rauhfuttergeschäft ist es still.

Die LNorgen-Ausaabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftkelter: A. Heg er Horst.

Verantwortlich für Leitartikel: A. Heg erhörst ; für politische Nachrichten
und den Handel ÜB. Etz; für den Ünierhaliungsieil : B . v. Nauendorf,
für den lokalen und provinziellen Teil und Gerichtssaal: C. Losacker .'
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden'
Drucku. Verlag der L. Schellenderg 'Ichen Hofbuchdruckereiin Wiesbaden'.

Svrechltunde der SLriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Aktiva Geschäftsstand Ende September 1918.

wegen
Ausverkauf

Geschäftsauflösung
m

Passiva
1. Kasse.
t.  Fremde Geldsorten u . Zinsscheine
3. Guthaben bei der Reichsbank
4.
5.

61 582 08
122 289,95

I 087 546 53

10. Vorschüsse:
a ) Vorschüsse gegen Wertpapiere
b ) Vorschüsse gegen Bürgschaft

und andere Sicherheiten . . .

für Mitglieder. 321 606 98
12. Kredite für geleistete Bürgschaften 250 956 55
13. Hausgeräte. L
14. Hauskonto I

Geschäftsgebäude. 260 000 _
15. Hauskonto II

Erworbene Grundstücke . . . 460 375 04
16. Erworbene Hypotheken. 116 800
17. Verwaltungskosten . . . . . . . 298 158 05

41 862 S09>85

Verkehr mit anderen Banken . .
Giro -Konto Dresdner Bank Berlin

5 258 701 97

und Frankfurt a/M. 1 242 527 78
Inkasso -Konto.
Wechsel -Bestände:

62 718 19

a ) Bankwechsel. 18 571 000 —

b ) Vorschusswechsel. 383 656 50
c ) Diskontowechsel. 240016 53
d ) Einzugswechsel .
Wertpapiere der gesetzl . Rücklage:

744 74

a ) Deutsche Staatspapiere . . . .
b ) Sonstige bei der Reichsbank

999195 —

beleihbare Papiere.
Schuldner in laufender Rechnung

135 982 —

(Kredite ) . 2 635 855 96

4 286 176 07

5057018 93

1. Geschäftsanteile / Mitgliedergut¬
haben ) .

2. Gesetzliche Rücklage.
3. "Rücklage II .
4 . Ruhegehalts -Rücklage . . . . .
5 . Sparkasse des Vereins.
6. Darlehen auf Kündigung (Anleihen

gegen Schuldschein uns . Vereins)
7. Postscheckkonto in Frankfurt a/M.
8. Gläubiger in laufender Rechnung

(Konto - Korrente ) .
9 Hypotheken -Schulden.

10. Sicherheitswechsel für geleistete
Bürgschaften.

11. Zinsen -Konto . .
12. Verwahrungsgebühren.
13. Schrankfachmieten.
14. Hausverwaltungskonto I

Geschäftsgebäude . . . . . . .
15. Hausverwaltungskonto II

Erworbene Grundstücke . . . .
16. Mittelrheinischer Verband . . . .
17. Gewinn -Anteile.

4 251 406 80
1 819 431

292 791,21
317 829 43

10 619 645,30

4 657 798 16
95 37267

18 441 442 80
280 000  —

250 956 55
771 675 54

27 708
6 68L60

53301

2 492 91
8 748 35
8 495 62

41 852 909,85,
Zahl der Vereinsmitglieder End * Juni 191S . . . 9076.
Zugang 3. Vierteljahr . . . . . . . . . . . . . 153.
Stand Ende September 1918 . . ."1)229*.

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Schleucheis Frey . Strohmann.

Juwelen. Silberwars]).
Fr . Lehmann , Juwelier,

Kirchgasse 70. 996

In der Zeit vom 1. Oktober bis 1. April bleibt
mein Herren , und Damen - Friseurgeschäft an Sonntag.
Vormittagen geschloffen.
_ W . Sulzbach , Bärenstratze 4.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf -, Speise »,
errenziminer - und Kuchen-Einrichtungen und einzelne
iöbel in jeder Preislage und Holzart , prima Bettfedern

zu den bekannt billigsten Preisen.

Mm SUourcr, »««„-1,
Laden : Schwalbacher Str . 57. Wohnung : Bleichstr. 18,1.

UW -II.Uw-
und Kiefern - Anzündeholz

enipsiehlt Ls. Stoll,
Hellmnndstratze 33.

_ Telephon 249. 883

Ausverkauf
in allen Artikeln wegen
Aufgabe des Geschäfts.

Kasernen -Trogerie.
^Schiersteiner Strasie 4.,

Krautschneiden besorgt
Malsp , Adlerstr . 55 , H. P.

Gegen Wanzen
und anderes Ungeziefer gibt es nur ein un¬
fehlbares Mittel , das ist das

Springersche V6kM8UNg8-VSll3 !ll'6N
welches von staatl un <f städt . Behörden und
vielen Hausbesitzern als das beste existierende
Mittel bezeichnet wurde.
Über 500 Anerkenn . Seit Jahr . erprobteMethode.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer.
Anton Springer . Inh . : Carl ElshoSz,

Mainz , Löhrstraße 39, P . Fernruf 3166.
Vertreter in Wiesbaden ; J. Kretzer , Schwalbacher Straße 53 , Mittelbau.



f Weibliche Personen )

^Aausmünniŝ sPersonÄ^

Buchhalterin
durchaus selbständig. ver-
feft in Stenographie und
Maschinenschreib., gesucht
Off . mit Gebaltsansvrüch
u_ St._ 806 Tagbl.-VerlagM fionlorijtin
Masckinenschr. u. Steno¬
graphie erw.. zum sofort.
Eintritt gesucht. Oss. mit
Gehaltsarffvrüchen unter
N. 807 an d. Tagbl .-Bexl,

Fleißiges Mädchen
für leichte Arbeit in der
Werkstatt u. kleine schrift¬
liche Arbeiten gesucht.
Demselben wird Gelegen¬
heit geboten, Haushalt .»
od. Fortbildungsschule zu
besuchen. Auf Wunsch g.
freie Verpflegung . Off . u.
V. 282 an d. T agbl.-Be.rl,

Tücht.MKdchen
für Haus - und Küchen^
arbeit sofort .gesucht

ffensionat Wolfs,
avellenstraße 81.

Junge
Mädchen

für leichte saubere Pack¬
arbeit per sofort gesucht
Malkmühlstraße 26

Slontoriftinnen
sßr größeres Büro per

|DfDd pQ)U(tjt.
Ausführliche Offert , nebst
Gehaltsang , unter B. 807
an den Tagbl .-Verlag.

Steuottzpistiu
auf Anwalts -Büro gesucht.
Gerl . Offerten u. E. 806
an den Taabl .-Verlag.

ÄleOmW
für gröberes Büro per

{ofort eeiuttjt.
Ausführliche Offert , nebst
Gebaltsangabe u. Z. 806
an den Tagbl.-Verlag ._

Fräulein
ein junges , als angehende

Mmm  Gßiuu)i.
Off,  u . (?.. 8S7,,Tagbl .̂
Lehrmädchen

mit guter Schulbild, für
gleich gesucht. Brotfabrik
A. West-mberger Nachfola..
Kleine Lanaaasse 2.
( Gewerblicher Personal )

TüchtigeW-,MW-und
3uaröeifetinnen

sucht sofort M. Wiegand
T aunuSstra ße 13.

PuSmumU.Weitmum
per sofort gesucht.

Zigarettenfabrik
Wittenberg u. Co..

_Rheinbahnstrabe 3._
Durchaus tüchtige zuverl.
Arbeiterinnen

aesucht.
Alfr. Bohuenberaer u. Co.

Trockenwerk Optima.
Schierstein a Rh..

_Biebricher Straße 8.
Krau oder Mädchen

für Gärtnerei -Betrieb ges.
I . Kesselring. Herrn
.gartenstrabe 17
In Kinderpflege

erfahr . Fräulein für 10
Monate alt . Babh gesucht.
Mub gut nähen u. platt,
können. Borst, v. 11—1
oder nach 7 Uhr abends
Wilhelminenstraße 52. ^
" Suche zum 1. Oktober
Köchin u. Hausmädchen.
Krau Rittmeister Becker,
Lanzst rabe 3"

Rock- u. Taillerr-
arbeilerrmren

gesucht C. .Ries -Nebcreck.MflWetz-MhMMN
Suaiödtßrinncn

sucht
St.  Zimmermann

Kl. Dchwalbackirr S tr . 16.

sofort gesucht. A. Sanr
Albrcchtstraße 37. 2. ^

Hand- u. Masch.-Näh.
auf Militärarbeit gesucht.
Kappeŝ Moritzstraße_50._Atzt.%Mm  ges.
Damenschneiderei Römer.
Dotzheim er Str . 74, 2.

Tüchtige
Zuarbeilerinnen

u. Lehrmädchen f. Damen
schneiderei aesucht.

bischer. Moritzstr. 5._
Tücht. Schneiderin

für Militärarbeit aesucht.
Lettner , Rauenth . Str . 14.

Frau für V6 Tage
zu leichten Näharbeiten
ges. Schenk, Kürschner,
Gemeindebadgasse 4._

Putz!
Tücht. Arbeiterin und

Lehrmädchen sucht
Klein, Taun nsstr  13

Zuverlässiges

für Haushalt von
zwei Personen

gesucht.
Grobe Wäsche außer¬
halb. Hilfe Vorhand.
Näheres
Mainzer Str . 68. 1
zw. 2 u. ,6 nachmitt

Fleiß . Mädchen a. 15. 10.
gesuchr Herderstraß e 31, 1

tüchtig u. zuverl ., d. koch,
kann, für kl. Haush . (zwei
Personen ) gesucht
_ ©djeffelftraße 1. 3l @t._

LrvMiitzes RKtzeu
für kl. Haushalt l2 Per
sonen) sofort gesucht.

Sichel.
Mor itzttrabe 37. 2 St.

Tagesmädchen
oder Frau gesucht vou
Vz8  bis Vi5  Uhr . Dorzust.
morgens von 0—12 oder
abends nach 7 Uhr, Adel-
heidst raße 88, 3. Stock.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit |
über Mittag gesucht. Hof-
Verg. Schäfer , Moritz-
straße 54.

Frau oder Mädchen
für leichte Hausarbeit
2 Stunden vorm, gesucht
Scheffemraße 11, Part .^
I . kinderliebes Mädchen
z. Ausgehen m. 2 Kindern
s5 u. 7 I .) tägl . 9—12 ges.
Voritelst Bismarckr. 32, 1.

Is Kaufmännische»Personalj

Kassierer
für meine Berstche-
rungszeitschriften per

sofort ges.
Angeb. u. C. D, 3613
an Haascnstein u.
Vogler. A.-G.. Frank¬
furt a. M. F7o

Whensrau
täglich von 8—12 Uhr u
von 2—6 Uhr gesucht

Bierstadter Höhe.
Greuzstratze 5.

Stundenfrau gesucht.
Gr . Burgstrabe 16, 2 r.

Beiköchin
und

lesucht. HotelJKefltna ._
Wge Ansätze Stütze
oder besseres zuverlässiges
Mädchen für Küche und
Hausarbeit findet Stelle
in kleinem herrschaftlich.
Haushalt . Zu melden
Albrccht- Dürerstraße 31.
Haltest, der blauen Lime
Lindenhof._ _

Geb. jung . Mädchen
als Stühe für d. Nachmgesucht. Nähen Beding
Vorstell. 5—6 Bismarck-
rina 44, 3 rechts._

Alleinstch. Dame sucht
für ihren kleinen Haus-
balt in Mainz einfache
Stübe oder best. Mädchen,
das im Kochen, und aller
Hausarbeit gründlich er¬
fahren ist. Stundenfrau
vorh. Off . m. Geh.-Aiffvr.
u. A. 6364 an D. Frenz.
Ann .-Erv ..- Mainz . Fl 5

Fleißiges Mädchen
aus büracrl . Fam .. nicht
uni . 20 I .. als Stühe in
Gesch. u. Sb . z. 15. Okt.
o. 1. Nov. ges. Fr . Frcpsz,
Mainz , Gutenb ergplatz 3.
Allein Mädchen
oder einfache Stübe für
kl best. Haush .. Heizuua
vorh.. ar . Wäsche auß . d.
H., ges. Borzust. bis VA
u nach 7 Uhr abends

Rückertstraße 3. P.

Tüchtiges
Alleinmädchen
für kleinen Haushalt so¬
fort gesucht Dobheimcr
Straße 146. Näheres bei
G Zimmer . Restauration.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Schwalbacher, Str . 53,_ 1.

Tücht. Alleinmädchen
für smart in kleinen
Haushalt gesucht Herder-
'trab e 10, 1 links.
MmViumM

das kocht, für kl. 2-Pers .-
Haush . gesucht Adclheid-
straße  17 2 St.

Aüeinmädchen
in kl. ruhigen Haushalt
!3 Personen ) gesucht Kirch-
gasse 11, 2.

Sofort gesucht
Hausmädchen

Sannt . , FricdrichShöbe.
Allci.lmädchen

Br kl. Haushalt gesucht.
Vorstellen vorm. Nieder¬
waldstrabe 7. 1 links.

Tücht.Mädcheu
das kochenk. und Haus¬
arbeit versteht, u zuverl.
Hausmädchen
sucht sof. Frau Dr . Rcin-
sart,,Taunusstraße ,̂5 ._

hMMkchn
gesucht für Privat -Villa.

Gocb. Hotel Oranten.
_Bierstadter,Strabe ^ 2.^ ,

Sofort oder z. 15. Okt.
tüchtiges umsichtigesMii-ltzm ges.
das kochen kann und die
Küchenarbeiten verrichtet.
Vorzustell. von 3—6 Uhr
nachmittags

Alwiuenstraße,22 ._

2. Arbeiterin f. f. Pub
ges. Astheimer , Weber». 23

Büglerin
u. Hilfskräfte

acsi' ht für Bügelraum u
Wäsche-Aufnahme.

Naffovia,
_Luisenstrabe 24^ ,

Zuverlässige Waschfrau
od. Mädchen lMaschinen-
betrieb) gesucht. Wasch-
Anstalt W. Rund . Rrehl-
ttrab e _&

Mädchen
für grob. Wäschebetrieb
sofort gesucht. Nähere?
Marter , Straße 2._ _

Schulcutl . Mädchen
für vormittags für leichte
Arbeit im Geschäft ges.
Hirschfeld. Lang gaffe 27.

Mädchen
zur Bedienung d. Speise-
Aufzugs gesucht

Palast -Hotel.
__ Kranzvlatz._

Kraft , jung. Mädchen
als Gcschäftsdienerm sucht
Adolph Joost, Kran --
Vlatz 1.

hWMRW
ober Wh

in kleinen Haushalt
gesucht

Luiseuvlatz 2. 1.

Tüchtiges
Aüeinmädchen
sofort oder später gesucht

Rheinstraße 08. 3._
Gesucht

ein tüchtiges erstes Haus
mädcheu, bewandert im
Nkrh., Servier , u. Bügeln.
Vorzustellen bei Frau
Prof . Weintraud , Roffel-
strabe 20,lJdsteiner Str .),

eres Mchen
gesucht.

Weinrestaurant Jacobr.
Neugasse 19.

Junges Mädchen
kür Hausarbeit gesucht
Frondorf . BiSmarckrg. 10.

"Ädtzen Mutzt
Häck. Frib . Michelsberg- 3.

Fleißiges Mädchen
fiir Küche und Hausarbeit
fof gesucht. Konditorei
Damm . Kirchgaße 48. ,

Anständiges Mädchen
für Küche u. Saus gesucht
Ritter .̂ Kavellenstrabe 65.

WA für fofort
oder 15. Oktober tüchtigesZimmöchW
für Fremden - Pension
Guter Verdienst. Villa
Bertha , Dcunbachtal 24.

Junges Mädchen
tägl . 2 St . ges. Bierstadter
Hobe 56, Part , rl

Junges Mädchen, ,
auch schulentlaff., einige
Std . oder tagsüber für
leichte Arbeit, evtl, auch
ganz, gesucht Goldgaffe 2.

Monatsftau
die zuverlässig u. ehrlich,
ür vormittags zu 2 Peu
önen gesucht

Parkstraßc,18 .—.
Monatsfrau od. Mädchen
vorm. 3. nachm. 1—2 Std.
ges. Kröhnke, Klarenthaler
«trabe 2. 2 r. Meld. vorm.
Mouatsm . od. jg. Frau
aesucht  Taunusst r . 7, 2 l.

lüd)t 'lilleiiima&tfien
zu einzelner Dame ges.
Rüdes heimer SIr .,7 .,1 .^

Mädchen
für Hausarbeit u. Bei
Hilfe im Laden sofort ges.
Ärück. Butter - u. Eier-
Geschäft . Michelsbera 15.

Älleinmädchen,
das gut kochen kann, für
ein Dillenhans zu 2 Per¬
sonen gesucht. Monatsfr.
wird gehalten.

Parkstraße 18._
Tüchtiges Hausmädchen

sucht Fr . K. Piroth,
Friedrichstrabe 37, 2. _
. Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus ge-
sucht Sch illerplab 2,_1.

Stunden-
stau

täglich 8—12 Uhr als
Beihllfe gesucht. Bor¬
zustellen vormittags
Biebricher Straße 46.

5 « ewerblich»» Personal)

Mastzmisten gesutzt.
Berücksichtigt werden nur
gelernte Schlosser, die
nachweisb. als Maschinist
iätia waren . F656
Städt . Elektrizitätswerk

^Mainz .,Rheinallee29 .^2 vberhetzer gesutzt.
die in ähnlichen Stellen
bereits tätig waren und
das Schlosserhandwerk er¬
lernt haben. F656

Städt . Elektrizitätswerk
Mainz .,Rheinallce 20. ^

"Tünch, u. Anstr. g. Bilfe
u, Whlmann,,Hellmstr . 13

T" ttlbstäud . Schreiner
gef. Schreinerei Courtial,
Lebrstrab e 31

( Weidlich» Personen ")

^ Kaufmiunisches Personals
Verkäuferin,

läng . Zeit in d. Lederw.-
Branche tätig , s. St . per
1. 12. 1918 od. 1. 1. 1019.
Off. B. 8014 an Dr Frenz.
Ann.-Exp., Mainz . F15
f Gewerbliches Porsanal )

Haushälterin
alleinsteh, geb Wwe.. gnt-
empfohl.', gerne selbsttätig,
sucht obigen Posten. Off.
u . N. ,806 Tagbl.-Verlag.

KricgerSwitwe, 36 I .,
s. St . als Haushält .,,oder
Stütze z. 15. Okt. Off. an
Eise nhuth, Hattenheim._

Aelteres Fräulein,
im Haushalt durchaus er¬
fahren , sucht Posten als
Wirtschafterin od. sonstige
Stellung . Offerten unter
C._396_an den^ iagbl.-M.
Fräul ., 30er F .. Bavcrin.
tücht. im Kochenu. Haus¬
halt , s. in frauenl . Haush.
sof. Stell ., Gefchäftshcncs-
halt a. Land bevorz'sgt.
NiedeMaldstr . 5. L . 3 l.

in allen Fächern d. Haus¬
halts bewandert , sucht z.
l . Nov. Stelle in frauen¬
losem Haushalt oder bei
einzelner Dame . Off . u.
M. 808 cm den Tagbl .M,
"I . Mädch. aus Thüringen
sucht Stellung auf sofort
in kl. ruü Haufe . Okk̂ U-
G.- 80Ö an .,den,Taglbl .»M:
"Fräulein sucht für gleich
in Rest. od. Kaffee Austz.-
St ., ev. 8—14 Tage . Off.
u . B. 282 Ta gbl.-Verlav-

MUMM
gesucht. 1028

W. Gail Wwe^
Biebrich am Rhein._

. .Stzchmtzer
in u. außer d. Hause ge-
sucht Maueraa ffe 12.  _
, Utztiger Ägstzlisider
sucht G. Nölker, Luisen
strab e,5,, Part.

Mädchen
das kochen kann, sucht St.
in kl. ruhig . Haushalt bis
15. Oktober. Offerten u.
S , 896 an den Tagbl .-V.

Junges Mädchen
ür Schreibmaschine und Laden gesucht

Corsethaus Robita , Langgasse 25.

Schneider gesucht.
| I ., Haas , ,Nerostr.,8 ^ Lad.

Gesucht baldigst f. grob.
Obst- u. Gemüsegarten
ein erfahrener tüchtiger

Gärtner.
Näheres Julinsstraße 2,
Ecke_ Bierstadter Straße.
"Damenschneider-Lehrling
aes. W. Dorr , Bismarck-
ring3L

Monatsfrau
3 Std . ges. Klarenthaler
Strab e 8, Par t.

Heizer
für Damvfheizuna gesucht
Frankfurter Str . 14. P

Mouatsf .rau od. Mädchen
sofort für 1—2 Std . tägl
von einz. Herrn gesucht.
Anfragen von 8—10 u. ]
1—3 Uhr. Albrechtstr. 1. P
Zuv. MonatSfr . v. 9—11
ges. Wilhelmstrabe 6, 1.
©. Monatsfr . v. 8—10

gesucht Rheinstra be 33, 2.

Heizer?e!«A
^Hotel , Bellevue._

MouatSfrau gesucht
Fritz-Kallc-Stratze 11._
Monatsfrau od. Mädchen

2 Std . vorm. aes. Bub,
Scheffelstraße 12, 1._

Saubere Monatsfrau
brn. 1)4 St . ges. Harbach,
Neingauer , Str .,7 , 2,_

Saubere Monatsfrau
von 8—12 morgens gesucht
Rüdesheimer^ Str .,30 , 3 l.
"Monatssrau morg. ges.
Blücherjtr. ,42, Eckladen. _
"Zuverl. Monatsfrau ges.
Schenkelberg, Bülowstr . 2.
Monatsmädchen od. Frau
von 8 bis 12 Uhr gesucht
Niederwaldstratze 4, P . r.

Heizer
für Zentralheizung aes
Bierst adter Straße 7,

Bedienung
für kl. Wafferheizung im
Nevotal gesucht. Gefl. An¬
gebote unter O. 897
den Tag bl.-Verlag.

an

Stundenftau
zum Ladenputzen von 8—9
Uhr vorm, aesucht Weber¬
gaffe 29. Eckladen

MMM
zum Austragen v Waren
gesucht. I . M. Andreae,
G. m. b. H.. Drogen Engr ..
Dotzheimxr̂ Stratze 61.' Junger Arbeiter
gesucht. Kohlenhandlung
Weygaudt , Norkslraße 3.
Jüngere Wardeiter

stellt ein
Cramer, . Stiftstraße 24
"Junger Hausdiener

sofort gesucht. Hotel Vogel,
Rhei nstrabe 27.

Saub . solides Mädchen
oder Frau zum Reinigen
grüß. Büros stundenweise
aesucht. Off . u. I . 895
au den Tagbl.-Verlag.

Putzfrau
für 2mal wöchentl. Laden
zu vutzeu gef. Hirschfeld,
LanMasse 27.

tzmbmWW
| mit guten Empfchl. sucht

Kaufhaus
Würlenbera

! Wiesbaden . Neugaffe.

Küchenmädch.
ffür sofort oder zur Aus
Hilfe für einige Wochen
gesucht. Nähere?

, Platter Straße _2
Nach Höchsta. M.

wird z. l . Nov. od. spater
sehr zuverl. ölt . Fräul . od.
kinderl. Stütze zu 3 Kind,
v. 14, 8 u. 1)4 I . »es. Be-
aufsicht.. der Schulausgab.
des 8ähr ., Betätigung im
Haushalte , sowie perfekt.
Näben erwünscht. Köchin
vorhanden. Nur solche mit
best. Emvf. w. sich meld.
Off. u.,Z . 888 Tagbl .-Vl,
" Tiickit ebrl. Mädchen,
das etwas kochen kann,
wird für aute Stell , nach
Hamburg gesucht. Schrift!
oder vers. Angeb Penffon
Haus Wenden. Frankfurt.
Straße,12 . 1. _
I . M. -d. Fr . v. 10—12
u. 4—5 g. Bismarckr. 32. 3

Zuverl . Putzfrau
für Montag , Mittwoch,
Samstag , von 3—8 Uhr
aes., ev. Sonnt . 10—1 Uhr.
Kavellenstrabe 57.
Daub. Putzfr . od. Mädch.
movg. von 8—9 Uhr ges.
Hermanns u. Froitzheim,
W^bergasse 8.

Hausbursche gesucht.
Ste ib, Moritz strabe 9._
ZiiiWM Lnüsburstze

sof. aes. Rheinstr. 27. L

Zum AuStragrn von
Zeitschrift, in Wiesb.
wöch. 1—2 Tage oder
tägl . 1—2 StundenMil.grau
lviell mit Kind.) sucht
Jacob Heil. Buchhdl..
Mainz . Grebenstr . 18.

gesucht.
Noris,

Schwalbacher Str. 44/46.

Schulentlassener
ehrl . Junge

od . Mädchen
114—lßi .. für Botengänge

gesucht. Limbarth - Venn.
Ordentliches

LWMWW
Leopold Cohn.

Grobe Burgstrabe 5.
und raglöhner

I f. Koch. Schierst. Str . 54«

Junges solides

Vesjell kriegörswiwe
sucht tagsüber Beschäftig.
Offerten unter L. 80? cm
den Tagbl .-Verlag _

Ehrl . saub . Mädchen
. .̂cht stundenw. od. tagsui.
Geschä ft. Adlerstr . 73. 2 r.

Zwei junge Mädchen
suchen Deschäft. für ganze
od. halbe Tage Off . u.
O. 282 an den Tagb l.-Vl.

Junge KriegrrSfrau.
sticht Monatsstelle . ^Nah.
Saalgasse 28, Mtb . 2 l.
"Frau s. Arbeit lWaschen).
Näh. Bleichste. 31, V. D.

M ännliche Personen )

f Sewerdliches Personal )
Heizer

übern . Heizungen gegen
eine 2-Z>mmer - Wohnung
vom 15. Oktober oder
1. November an . Off . u.
G. 807 an den Tagbl .-Vl.

Arbeiterinnen
werden eingestellt bei

Konservenfabrik„Hessenland^
Raunheim a. Main. SSI

Gutempfohlene Frau
ür leichte Hausarbeit auf halbe Tage gesucht.

Corsethaus Robita , Langgasse 25.

<? OIM-TrüM
X M°Mgeriimm

fofort gesucht.

Tagblatt - Haus,
Schalterhalle rechts.

s UmielmM I
1 Zimmer.

Rauenth . Str . 5 1-Z.-W.
2 Zimmer.

Platter Straße Rr . 28
Wohnungen v. 2 Z. Nab.
Kaff.-Fr .-Rina 56. F642

Rauenth . Straße 5, Mtb-,
2 Zim. u. K. auf 1. Nov.
Möbl. Zim., Maus. ufw.
Albrechtstr. 17, Fr . Kaiser,
m. W.- u.  Schlafz . sof.

Arndtstraße 8" gut möbl.
Fro ntspitz-Zim.̂ u.^Ma nst

Bleichstraße "33, Brandest,
ein nettes möbl. Zimmer

jofott zu ve rmieten ._
Kl. Burgstr . 9, 2. aut mbl.
Zim. mit reichst Ber-
psleauna sofort zu verm.

Dambachtal, 5, P „ m. Z.
Dot-beimer Str . 55, 2, sch.

mbl. Zim. m.  u . o. Ps.
Fricdrichstraßc 48, H. 3 st,

einf ach möbl. Mans,_
Göbeustr. 33. 1 st. mbl. Z.
Göethestr. 18, 1 st. möbl.
Zim., elektr. Li cht, separ.

tzerrnmühlg . 9, 1 r.. mbl.
Zim. m. v. Pens ., el.  L.

Karlstraßc 18, 1. gut mbl.
Zim., auch , wochenweise^

Äioritzstr., 4,̂ ,2,̂ mbl.̂ Zim.
Moritzstraße 7, 2 st, schön
mübl. Zirniner̂ zu verm.,

Rhcinstraße 47, Gth. l. 1,
eins, mbst  Z . m. g. Kost.

Webet«. 20. 2. sch. möbl.
Zim. mit u. ohne Peru.

Am Kurhaus
sehr gut geheizte m. Zim-,
ebenso möbl. 7—8-Zim .-
Wohn. mit Küche zu ver«
mieten. Er athstrabe 3.

In bester Kurtage sind?
möbl Zimmer . 1. Stock,
evt. mit kl. Küche abz«.
geben. Elektrisch Licht.
Gas Näberes zu erfrag,
im Tagbst-Berlag . K»
Leere Zim ., Maus . uf« .

FreuOl. möbl.Zimmer
an Herrn zu v. Gustav-

.ÄdoMraßc ^ 14,̂ Â ,rechts.
Gut möbl. W.- u. Schlaf-
zimmkr an Dauermreter
zu verm., ohne Verpsl.
Qsf. u. 896 Tagbl .-Vl.

Adelheidstraße 61, 1. ne»
herger. Mansarde , um
Möbelunterstelle n zu  vm.

Adlerstratzê 56 einz. Zim.
Oranienstr . 24. P .. zw«
große Mansarden , auch
für Möb«Ieinitelle n.

Wäqemanusträße 28 leere«
Zimmer z. Möbelunter¬
stellen zu verm Näh. im
TaablattbauS. ' Schalter-
halle^ rechis._

Wellritzftr. ,11 leere^Manf,
Gea . entsprechende leichte
Arbeitsleiftuna hübschesJrvNtspWN-JlMM
in gutem Haufe an t \m.
Person abzugeben. Nab,
im Tagbl .-Verlag . Rr

Keller, Remis ., Stall , usw.

Prima
Weinkeller

überbaut . Aufzug, zu «er.
mieten Nähere ? 142«

_ Wörthstraße 5.

f liflgtjiiii|8 ]
Halbinvalider älterer
Offiziera. D.

sucht bei guter Familie
Aufnahme mit voller Ber»
vflcgunq für längere Zert.
Angebote unter B. 894 an
den Tagbst-Berlaa.

.4

i
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KrirgerSfrau o. Kinder

sucht «um 1. Rov. 1- »Ser
L-Zimnicr -Wohn. mit Ab-
vbluß . Off. mit Preis u.
LJS2 _an_  ben_2agbW8L
SOG zm1. 4. 19

fdwnf sonn. 3-Zim.-Wohn.
im 2. od. 8. Stock. Qsf.
L , U. 883 Tagbl .-Verlag.

Dame mit Tochter sucht
«um U 4 . 1919 tzerrsch.H *3nn.*äi05n.
effftr . Licht. Zentralhei,
Offerten unter O. 886 an
denTaabl .-Perlag.

Ml»,lüoijnunq
2—3 Zimmer , mit Küche,
elektr. Licht. Heizung und
möglichst Bad. von jung,
khevnar sofort ges. Off.
L . P . 897 Tagbl .-Verlag,

6 Gut möbl.Zimmer,r». Engaug , sof. aesucht.
«geböte unter Z. 282

an den Tagbl .-Verlag.

Dame
affeinfteb.. ältere Arztkr^
sucbt freundliche« KrieaS-
beim in größerem Land,
oder Pillenbaushalt «eaen
rege Mitbetäligung in
Laus und Garten . Off.
u . A. 287 Tagbl .Per .aa.
, Kn der Nähe der Fried,

nchstraße suche *. Unter-
stellen der Möbel einer
8-Zimincr -Wohnnna

vassenden Raum
LL _u.,F ._ 8S3,Taabl .-L

Lagerraum
für Kisten u. Möbel im
unteren Teil W.ldUmstc..
Rheiiistraße gesucht.

E. Heinrich.
Wil belmstraße 8.

Stallung
für ern Pferd mit Neben¬
raum . Nähe der Kirch»
gasse. zu mieten aesucht.
Gefl . Offerten u. F. 897
an den Tagbl .-Verlag.

3n Mbestek EeslhOlage
non»

ist ein Ecklabenm t mehreren großen Schaufenstern und
Eingängen, evtl. 1. Etage, für jedes größere Geschäft, wie
auch Automaten-Restaurant, Kaffee, per sofort oder später

vermieten. Offerten unter U. 5829 a» D. Frei»
nn.-vx ev., Mainz._ PU5£

[ Setlaufe
( Privat -Bertäuf«

Eine sichere Existenz.
Ein gutgeh. Obst, und

Gcmüsegeschäft ist krank¬
heitshalber sofort zu ver¬
laufen . Offerten unter
$ 896 an den Tagbl .-Vl.

Glänz . Existenz!
Lang, , tzwschäftm. nach-

weiSb. hob. Verb enst ist
krankhcitsh. für 3000 Mk.
sofort zu vcrk. Oss. unter
» . 898 an den Tagbl.-Vl.

Leichter

Dackel-Rüde,
lttiähr ., dunkelrot, prima
Stammbaum , zu vcrk.
\äk.  im Tagbl .-Verl. Rc

Junger Dackel,
schwarz-braun , edle kleine
Zückstung, zu verk. Ausk.
Reichert. Adlerstr̂ 57, H.

Dobermann . scharfer
Dachh., Mann dreff., sow.
Dackel bill. abzug. G
kbeinst raße 60.

srullich.

Stallhasen
in großer Auswahl zu vk.
bei Jakob Emiiiermcmn.
Gärtnerei . Wellritztal._
. . . Edle Belg. Riesen,
3tt Mon ., b llig zu verk.
Frankfurter Str . 14, P . ,
2 jg. Enten billig zu vk?

Hofm ann . LudwiastrakeQ
GelrarnheitSkauf.3Snllantrinae,

1 » rösche mit echter Perle
«. 2 Brillanten . Struck,
Michelsber» 15.

1 Tigerfell
und I LeovardenfeN
«u verk. Händl. ansarschl.
Lroeff . Ncrotnl 45.,Part.

Feder-Boa.
berge - schwarz, neu. zu
bk. Salzmann . Büdingen-
straße 8. 2 li nks.

Ktrachfedernbon
in versch Farben billig vk
Muth . Karlstrastc 18. 1.

Eleg. Damenhul,
schwarz-weiß. b ll. Wiens,
Echarnhorststraße 28. 2 r.
Neuer gr. elrn. Bel.-Hut
w. Trauers . für 30 Mk.
unt . Ansch.-Pr . Lellmund-
Große 3. 2 l.. Sch umacher.

Ganz neuer
Trauerhut

kleine moderne Form , mit
Schleier billin zu verkauf.
_ Walther . Göbenstr. 12.

Schwarze Straußfedcr , '
prima , preiswert zu verk.
«dr . im Tagbl .-Verl . Ä3

Gute Oelgemälde
»u vk. Hallgarter Str . 10,
2. Stock, vorm. 11—1U4.

Für Liebhaber!
Tadelloses Milrverk

in feiner Ausführung.
Kriegsschiff Emden barst.,
für Kaffee oder Pension
vast., weg. Platzmangels
unter Preis zu verkaufen.
Anzusehen von 1—8 Uhr
vis-a-vis der Dotzheimer
Str .- 30.,bei,Fritz Breiter.

Wnzen-bamWg
darunter viele Taler , in
Privatbesitz, zu verk. Off.
m_W. 282 Tagbl .-Verlag.

Ehaiselongue m. Arm-
lehnen, i.eu, verk. Weis,
Moritzstraße 30. Part.

Prachtstück,
Standspiegel , auch fahr¬
bar zu machen, mit eich.»
geschnitztem Rahmengestell,
beweglich, licht 75 zu
155 cm, außen 110 zu

.235 cm, umzugshalber zu
Iverk., deSgl. ein achteckig.
(Postament m. Schnitzerei,
05 hoch, 32 cm Durchin.
Näh. Baumcmn, Adelheid-
tzraßc 66, 1. Stock.

Neue Küchen-Einricht.
zu verk. Werderstraße 8.
bei Schreiner Schwarz,
nur von 1 Uhr zu sprechen
Neue mod. Küchen-Emr.
u. Küchcnschrank zu vcrk.
Klapper, Dotzh. Str . 28.

Ei» großer Holzkoffer
antik, ein Strohkosser.
1 Schirmhalter , Gardinen¬
leisten, Kristallglocken, ein
Korb zu verkaufen. An¬
zusehen Montag von ttll,
bis ttl Uhr. Saalgaffe 26,
Frau Kaufman n.  s
LabomoriMSMrM!
Arbeitstische, Abzug mit
Installation . Gläser nsw.
zu verk. Näh. Kapellen,
strafe 29 Dr . Glaser . .

Alte Nähmaschine,' .
gutgehend, u. GaSIyra m.
Schirm zu verk. Stroh,
Taun usstraße 62, Part ._

Waschmaschine,
wenig gebraucht. Laterna j
magica umzugsh. zu verk.
Dr  Bruch . Schefselstr. 5. i
MlnesHiMnschilo
sehr bill zu verk. Märker.
Kirchgasse 20. 2.

Neues HSnge-Rrck
-u verkaufen Kapellen»
straße 33. 1. Stock.fl_
( Händler -Verkäufe" ^ )
Buch. «. Kunsth. Harm «,
Barenstr . 2, Häfnerg.
Oelgemälde. nachm. 3 6.
^ Guter Piano , verschied.
Glasschankasicn. 1 aeschl.
Handfedrrwaa .. 16 Eisen,
bahnschieuen. Drahtseile,
fast neue Svezerei -Eia-
nckitnna zu verkausen.

Acker. Wrllribstr 21.
Telephon 3936.

KWlllkschm
Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf-
sätze. Musikinstrumente u
Pelze kauft zu hohen Pr
Aul. Ro ;enseld,
15 Waaemannstraße 15.
_Telephon 3964._

MlIgW
in jeder Fasiuna . sowie
Reinplati « n. Brenckstifte
kauft die amtl . berechtigte
Aufkäuferin
Frau Rosenfeld
_15 ._W«aemanustr . 15.

Pelzsachen
Brillanten . Schmucksache»
Service. Bestecke, Pfand¬
cheine, Grammophone,

Musikinstruments . Kinder-
spielzeuge. alles AuSrana.
auft zu allerhöchsten Pr.

Sckp» . Pelzkragen,
gut erb., zu kaufen gef.
Off . Mit Preis an Vogt,

Mnhoritstraße 27, !J3._i erh. Ulyschiz"
zu kaufen gesucht. Neuser.
Hirschqraben 11. Part . r.

Gebrauchter, guterhalt.

zu kaufen gesucht.
Fischer. Schlichterstr. 3. L

9x12 üiapDiamera
guterhalten . zu k. gesucht
Wrbach. Westendstr. 21̂ _

Photogr . Apparat,
aut erh., Format 6X9 . zu
kamen gesucht. Lüdecke,
Friedrichstraße 67, 1 r.
Angebote bi» 3tt Uhr
nachm ttag ».

Gebr . Holländer
_ kaufen ges. Wachler,
Ootzheimer Straße 26.

in Schildplatt. Elfen
dein. Bronze, auch
anderer Art . Minia¬
turen. Kupferstiche u.
Oelgem. s. Sammler
und erbittet gefl. Off.
ujf . 897 fl.  Taqbl .' Verl.

Cell» n. Gtreichbaß
zu kaufen gesucht. Off.
erb. an Krauß . Dotzheim,
Neugaffe 34._ _ _
Mandolinen u. Gitarren
tauft  Seidel . Jahn,r r. .34

Ein Feldbett
tu kaufen aesucht. Gefl.
Angebote an Dr . Mehl,
Adolfsberg 3. _ _ _

Gebrauchte Äbricht7
Dicktrnhobelmaschinezu

kaufen ges. Krag, Erbcn-
heim.^ Frankfurter ^ Straße
Alle ausrangierten

Sachen
in Kapok. «. Roßhaar
Matratzen k. Frau
Oranienftr . 23. T.

Bon Privat anterhalt.
nnßb. Herren -Schrcibtisch
lDivlomati Ehaiselongue.
Linolenmtevvich «. Läufer
tlv Meter lang ) zu kaufe«
aesucht. Oftert . an

Lemar«.
_Herderftraße 10. J

Elektr. Lüster,
elektr. Stehlampe u. Bade
wanne zu kaufen gesucht.

^Wegencr, Forststraße 39.
! Eins . kl. Gaslampe ges.
Münkcr , Dotzh. Str . , 35.

Kleine Hobelbank,
Schreinerwerkzeug, Leim.
Politur . Farbenreste kauft
Klapper. Dotzh. Str , 28.

Flaschenzüge,
nicht unter 60 Meter lang.
20 mm stark, zu kauf, ge
Diehl . Franken stroße 26.
Dickrvurzmühle
gebraucht, »u kaufen ges.
Bier , Frankenstraße 21. 1.

Alle Größe»
Glasfta,chen

u. Steinkrüge
kür Tinte passend, neu
oder gebraucht, kauft
Rheinische Tintenfabrik.

Wiesbaden. Waldstr. 49
Telephon 1338. _

Flaschen Lumen, Papier.
Hasenfrlle. Roßh.. Tepp.,
kauft stet» Sch. Still.
Blüchrrstr. 8. Tel. 6058.

Karloffelschalen,
sauber gewaschen, kaust
iedes Quantum . Lehmler.
Dotzhcimer Str . 123, H. 2.

Schlangenbad. Kleinere»
tensionshaus . 12 Zim. m.

Obst- u. Gemüsegarten,
in best. Lage. biS. zu verk.
oder verm. Näh. bei Aug.
Winter . Schlangenbad.

( ImmobUien-Kaufgesuche)

Kleines Mchss Hm
mit Garten . 6—7 Zimmer
». Zubehör, in Wie»badra
oder Borort zu kaufen ge.
tncht Angrb. u. A. 274
an de» Taabi ^ Berlag.

Zu kaufen gesucht vvn Selbst reflektant

Flßl

eingut
ev. größten Umfange», möglichst direkt ohne Vermittelung.
Strengste Diskretion wird gewährleistet. Ausführliche
Offerten unter K. N. 7571 befördert Rudolf Masse, Köln.

KZ: ! Pchlgesliltst1
orten I ^ »» . > . - /

Acker.
mit oder ohne Bäum «, zu

spachten gesucht. Nähe
Schöne Aussicht, Näh. u.
D. 897 Tagbl .-Verlag.

wMlht
Erprobte

m. pr. Empf. >atn. einige
Stunden frei f. gewiffen-
buft. Nachh.-Unterr . Off.
st. X  897 a. d. Tagbl .-Vl,

Erf . Akademiker
m. pr . Ref. ert . bill. er-
fvlgreiche Nachhilfe. Off.
tLß.  897 a. d. Tagbl .-Vl.

Latein -Unterricht
erhalteil Schiller aller
Klaffen mit bestem Er

Schirm
bei Mumenthal vor einig.
Tagen stehen geblieben.
Die Dame wird gebeten,
denselben bei guter Be¬
lohnung dortselbst am

Zerrissene Strümpfe
mit guten Beinluugen . m,
neu gemacht Maurüluck»
straße 12. Laden.(Mr. .

Mitzi Smoki,
Kirchgaffe 49. 1 link»,

aeqenüb. o. Thalio -Thcat.
Schönheitspfl.. Nagelpil-

Kätbe Bachuiann, Kicch»
gaffe 64. l , Walhalla -Euig.
SchönbeitSvN. Nagelpfl-k

Frieda Michel,
Tauniisstr 19. 2. a Kochbr^

Nagel,fl.
S . Rudork, Mittelstr . 4. i,
an, derLanggaffe.

Elegante
Nagelpflege.

lA. vommerzhelm,
Dotzheimcr Straße 2, 1»

am Restdeuz-Tbeatcr.
Telephon 1178.

AGhlllldDWW
von 11—8 abends : Sonn»

«... tag von 1—7 Uhr : das.
Telephon abzugeben. , _ ssranz . Std ., auch Uebcr,

Auf dem Weae von senungen. Frau Elfriede
Taunusstraße 9 bis Hotel Mevcr, Kirchgaffe 19, 2l.

j toidiiei)« 1
Sclbstgeber gibt Geld.

A. Po ttho ff, Eltv . Str . 6.

Registrier-
Nassen

WWL-, -t -uunfunc, gegen gute Bezahlung von
Taunus - bis Rödcrftraße >Behörde kür kurze ZeitJ /CY1_ i ‘v_ \ ui (nifiSM r,»* am

Eontinental durch Lang,
gaffe gelber

Damen -Handfchnh
verloren. Graen Belohn,
abzna Tannurstraße 9. 2.
Grauer Leder-Handfchuh
in Droschke verl. Gegen
Belohn, abzug. Kapcllen-
straße 41. 2.

Verloren
von Weber-, Saalgaffe,

Spazierstock
mit gebog.
Wiede rbr.

Klavierumerricht
in und außer dem Haus«.

das Stimmen
— Klaviere übernimmt
zu mäßigen Preisen

Anaust Klein.
Seervbenstraße 16. Sth . 2

[Serhiw•6efnnt>en

sPartridge)
Hornkrücke.

15 Mk. Belohn
IC.

am a. «jiiooer , aoerrdS
8 Uhr. zwifch Kleiststraße.
Wielandstraße bis Ecke
Schlichterstr. verl. Gegen
Belohn, abzug. bei Feir.
Riehlslraße 23.

löklAstl-LWsehllliige^

Zigaretten-Etui - - -
au? schwarzem Leder, In . f»raen sachgemäß Gebe,balt etwa 126 Mark in Landersheim . Romrrb . 17.’n —!. 1 Telephon 4406.

Umzüge, Kohlen des. bill.
Zindel,,Steu >gaffe 10.
Mge SMl'Mzllge

und Möbel-Lagerung be-
fachgemäß Gebr.

Lavier u. einige Kleider
.artcnabfchnitte . verloren.
Abzugeben gegen Belohn
im Biktoria -Hotel

Ertra starkeHasten-u. LellemaW
verk. Herrlein . Goldg. 16.
Feiner Kami« lDauerbr .»

vk.  Noll . Bismarckr.
Korbwagen,

gut erh.. zu,verk . Klö»,

Kalvn-Wgel
(gutes Fabrikat ) zu
verk. bei Rothmann.
Bismarckring 2, im
Laden.

Piano . Nnßb.,
verk. bei Fr . Sckock,

Zmundil ra ße,5 .^ Part .,
Selbstlade-Pistole
(best Erzeug».). 7,65 mm,
mit Nickelmantelgeschoß zu
verkaufen. Näh. Eiffert.
Slirtstraße 6. Part ., von
»—o Uhr.

Antike Porzellane
wie Gruppe «, Figuren , Tasse«, auch ganze Serviee,
sowie Oelgemälde, Kupferstiche und Miniaturen kauft

zu hohen Preise«

Luftig» Taunusstraße 35.
' »et. 4678.

Nicht wegwerfen!
Bin stets Käufer von gebrauchten

Lüstern, Badewannen . Badeöfen
(wenn auch auSrangierten ).

Zahle hohe Preise bei sofort. Kaffe.

August Reininger
Wellritzstraste 37.

Tel. «103/ Tel. «10».

Antike Möbel
wie Schränke . Kommoden , Sessel . Stühle,
sowie gute Perser Teppiche sucht Sammler
zu hohen Preisen. Städtischers. freig.

Lustig» Taunussttaße 25.

\

(stehende, Licht) zu verk.
bei Bürschgens, Delaspee»
straße 2. 1. _
GaSzuglampe, Spieldose

b^ Lebc rt .̂ Bertram str. , 23,
Portterenstanaen'

m Ringen , eis. Gardinen,
stangea u. dergl. wegzua».

PM « tiiir
E^ Heinrich, Wilhelmstr. 8 ^

Hemmklötzer
f.  Dovvelspänn . u. Rolle,
Sckmepvkarren zu verk.,
das. auch Sägmehl zu h.
Godel. Hockffkraße 3.
. »0,000 Erdbcerpflanzen,
2—8000 Stachelb.-, Him.
beer- u. Iohannkßbeer-
Straucher , 1—bjährig , ab-
'uaebcn . I . Keffelring,
-errnaartenstraße 17.

Bedeutende Großstadt
Norddeutschland- nimmt
Kapitalien bei gegenseit,
kmonatlicber Kündig , zu
4Vi%  v A. oder auf drei ,
Jahre fest' zu h%  p A. !
cntaen« ,. Offerten unter
ff. 882 an d. Tagbl -Verk.

Dunkelbraune»
Portemonnaie

Donnerstaamittag verlor.
Gegen gute Bel. abznaeb.
Fundbüro . Friedrichstraße.
Schwarz. Portemonnaie

mit Inhalt ü. Gutschein
verl. Gegen Belohn, abz.
Dreiweidenstraße 10, 2 r.

Mittwoch ein goldene»
MoerakmaW

verloren . Gegen Bel. abz.
Biebri cher Straße 27. 2.

Verloren
schwarze

Strauhladernrüsche
auf dem Wege Klovstock..
Nikol«». . Emser Straße,
nach Ouisisana Abzuaeb.
neaen hohe Belohnnna bei

Herber.
j ^ rikol- ,straße,32 ., ?̂ .

Verloren
. seidener Arbeitsbeutel
zwischen Rosen, u. Emser
Straße . Geaen hohe Bel.
abzuaeben Emser Str . 30.

Bon Schierst. Landstr.
bis Richlstr . 1 P . Arbeit?,
schuhe verl. Gegen gute

l Belohn, abzug. b. Geher.
iRiehlstraße 7, Part . __

Berk. Gürtel e. Cover«
Icoat-Mantels i. d. N. d.
Schwalb, od. Dotzh. Str.
Belohn. Or anienstr . 20. 2.

RM . MHNW
dem lleberbringer meines
grün - seid. Regenschirme»
mit Cedcrnholzkrücke, der
mir am Donnerstag , abd».

Uhr. an der Hallest,
d. Trambahn , Ecke Schic»
steincr Str . u. Friedrich»

«„» - >.->,s.°i ,.,i  i ;IrrfÄS
tzch ersteiner Str . 34, 2.,

Der ju Herr lVoldat)
mit ,. Dame . w. den am
Dienstag nachm, in der
Hauvtvosi stehen geblieb.
Schirm an sich nahm, w.
herzl. geb.. dens., da s. n.

M FstaSl. Gaswerk
und sonstige Fuhren all.
Art besorgt bill. Tel. 1578
Hermann straße,16.

Rollsuhrwerk
nimmt noch Beschäf '

Nah. Telephoii

zu leiben aesucht. Off. anterlt. Nicderwaldstr. 11.eleph on 1400.

Kgl . Theater.

übern . Bartschat, Adelheid
straße 50. _

Packer lKriegSintzalide)
empf. sich im Verpack, v.
Möb., Kristall , Porzellan,
Oelbilder u. f. Möbcl-Tr .̂
a. n. ausw . R. Borchert,
Schwalbacher Str . 42.

Krautschneiden
besorg, prompt Gebr . Birk
Borkstr. 6. Hirschgrab. 13,

Stühle zum Flechten
werden a,men. Rührig.
Deitenditraße 30. __ __ _

Bon auegek. Haaren
ertigt alle Saararboten
steiner, n._ Resid..Theat.
Empfehle mich im

%mm  von mm
u. gehe,auch z. Ausbeffern
von Wäsche. Frl . Hornig.

1. Rangg ., abz. im Reise»
bür » vorn u. Schottrufel »,
Hotel Raff. Hof. Tel. 680.

Täglich 1 Liter
MenMllv gesucht.

Pierre . Hirschgraben,2£
Wo kann Dame

Ondulieren zum Selbst,
gebrauch erlernen ? Off.
u.  T . 282 Tagbl .-Verlag

Wachsamer rassereiner
Dackel

in nur g. Hände zu geben.
Off . u. JE . «96 Tagöl .-V^

Suche bis 15. Oktober
eine gute

Pflegestelle
für mein ltt Jahre alte»
Kind «ein gesund. Jung «),
am liebst., wo die Mutter
mit in Kost u. Logis geh.
kann. Off . u. R. 282 an
den TaM .-Verlaa.

ca. 50 Mille Barvermög .,
M t̂te 30. von angenehm.
Aeußern, wünscht mit jg.
Dam« ober jg. Witwe

zwecks
Heirat
in Briefwechsel zu treten.
Gleiche Vermügensverhält»
niffe erwünscht. Einheirat
bevor,uat . DiSkr. Ehren,
sacke. Gewerbsmäß . Ver-
mittlung ^ vc,rbeten. Off.unter 285 an den

3ntmoMi«i ~)
( Jmmobilien-AerkLufr̂ )

mime üiilln

50 % it 1. Hhpothek,
eleihu .ig. zirka... -

90,000 Mk. zu 4tt % auf
I» hiesiges Objekt, erst,
klassige Sicherheit , zum
81. März 1919. Darlehn,
aeber belieb, sichu. S 897
tm Tagbl .-Vl. zu melden.

von 9 Z mmern u. hübsch.
Garten in schöner Lage.
Nähere» unter T. 888 an
drn,T »abl.-Bcrlag . _

! , Hochrentabel
ist daS von mir in bester

iLage zu verg. Hausgrund-
stäck, für Favr kations-,
foniit Spekuläntenzwecke.
Dasselbe umfaßt Hallen,
ir. Kellereien, Lager- und

Bauplätze in Größe von
106 Ruten . Käufer sowie
Mieter erh. Au»k. Rechtsb.

iGullich. Rbciiistr. SO. P.
>Televbon-Anrus SÜSS.

Eigent ., geg. g. ' Bel. äbz^
Kelleritraße 13, Gth . 1 l.

Die Dame
die Mittwochabend im
Restdenztheater e. Schirm
recht» unten vertauschte,
wird arbetrn . denlelbeit
Nikolasstrafte 23. 3. za
brinaen . woselbst der ihre,
abzuholen ist. '

Saalg affe 8. Bdh.. Peter, > Tagbl .-Verlag.

M.M- BelohMg
zahle ich den beiden jungen Leuten, welche am
Freitag, den 27. Sept ., abends zwilchen»/. ll
bi» 11 Uhr, im Hause Niederwaldstraße4 fünf
wertvolle Scheiben eingeworfen und die Kontakte
der Klingelleitung abgerissen, sowie nenerding»
am 1. Oktober abend» spät zwei große Lpiegel-
scheiben der Hanstür zertrümmert haben und
sichere ihnen Straffreiheit zu, wenn sie sich bei mir
freiivillig melden und den Slamen ihrer Äustrag.
geberin nennen.

II. 200- Mhiillllg
erhalten auch d«e Briefschreiberinnenvon mir,
welche mich und meine Familie, sowie Personen
meines Bekanntenkreisesseit Jahren mit den
unflätigsten anonymen Briksen belästigen, untertusicherung der Straffreiheit,wenn sie mir ihre

uftraggeberinangeben.

L 200 - Mhmg
sichere ich auch eventuellen Zeugen zu, wenn
sic mir die Urheberin dieser Schandtaten so nach-
wessen, daß ich dieselbe gerichtlich belangen kann.

Carl Rohr, Niederioalüstr. 4, Part.
Fernsprecher 6094 u. 5942.
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Mholimg von KartossellaM
nnSUnieIi>nngMl!lll!Mllngvon

AlloW fli Sen« ME
1. Abholung von Kartofffelkarten.

Kullofselkarlen mit AnIragS'ormularcn werden |
«Viilwntiii mit drn Brot , und Näbrmittelkarle » »ach
der Belaiiiiimuchnng vom AI. September 1918 tut eite« j
ittuUtKii um ausgegeben.

2. Antrag auf Einkellerung
von Kartoffeln für die Winter-

Versorgung.

Laurens Zigaretten
Wiesbaden

Erklärung!
In den letzten Moneten ist in den Kreisen der Raucher lebhafte Klage darüber geführt worden

daß unsere Fabrikate su höherem als dem von uns vorgescltriebenen Preise verkauft werden . Die
Interessengemeinschaft Deutscher Zigarettenfabriken E. V. und der Preisschutzverband der Interessen
gemeinschaft Deutscher Zigarettenfabriken E. V. haben deshalb beschlossen , ihre Mitglieder zu ver¬
pflichten , vom I. Oktober 1018 ab auf jede einzelne Zigarette den Detailverkaufspreis , in Pfennigen

8ur CFinfcflcrungfinb junchtffen für bte Seit tut nt ausgedrückt , deutlich aufzudrucken . Wir bitten Händlerschaft und Publikum,

&

J5.TVicmbcrd.I.dis8.$untn.A.zwei Zentner!urt»sseln für jedes HauSHalismitglied. du» auf der
Haasb -ilisauSweislarte ein,« !ragcn itt.

£>aiiMtuliuuqrn . di- nicht für alle Personen ihresfonshattes rinhllern wolle»,köiiiirn auch ftir einen
eil ihres Haushaltes einfellern . Für jede Personsind oder 2 Zentner anzutorder ».

fluf den Kops und Tan darf nur 1 Pfund ver»
braucht werde». Der rechii' iingsmäs'.ig nbriableibende
Ueberlchnk dient als Ausgleich für die entiieheuden
Schivund. und Fäulnibver iiiie.

Der Preis für den Zentner Kartoffeln frei Keller
beträgt 8 Mark Beim Abholen der Kartoffeln am
Giiierbabiihof Wiesbaden -West wird dem Abbolenden
1 Mart ihr den Zentner v-raätet.

Kartoffeln zur Einfellenina föanrn durch Ber-
nttttluno Vs itäbi. Karto ' felamte» bezogen werden:

frei Keller:
1. von hicfiaen Landwirten:
2. durch die K.irtofw liZerunaS -Gescllschett IN. b. H.

Hrllmundi'irahe -17:
8. aus dem Landfreife BdeSbaden;
4. ans dem Iliiterlonnn ' freife:

ah Laaer_Wütfrbnlmftof WirSbaden-Wek
durch da-5 ftrtbt. Karto ' f. I iml

Befielliinaen auf Bern .! von Kartoffeln an? hem
Landfreile Wiesbaden oder IlnteriaiinnSfreife fsnnen
nur auf den Laiidfreis lauten . Der lieferui ' aSsfttch-
t’pc Landwirt wird von dem LandratSamt feldit
slimml werden. Die Wahl eines Landwirte » ist ui
fiu den Besteller ausgeschlossen.

Privathaushaltungen.
A. HauSlinIiunaen . die Kartofkcln durch die Kar.

1»ssrl.L!elrriingSgescllich,af! oder an« dem Landkreise
iLirahndcn beziehen wollen, haben ihren Antrag bei
der Kartoffel .LickerunaSnefellschaft Hcllmundstr . 45.
bt\W der KreiSlartoffelftclle. Lessingltrastr Ni. unter
Bo,ta „e der HaiiShattraiiSweiSlane . der Marfenaus-
gobekarte der »K irtoffelfuriea für die Einkrll .—ring"
unter »irichteilisirr Bezahl»' ,» de? fcilliaen BelraaeS
I » hellen. Di : Zeit zur Aittranstelliina und Bezah-
luna wnd von der KaCoffel-LiefernnaSw's ll chaft
bezm vom LandratSautt noch näher öffenltid ) befannt.
Stier be» nvrden.
. ». Privaibnnahiltiingen . die Kartoffeln von

einem fticftnrn Landwirt oder ans dem NntertaunuS.
rreifc oder durch das ftädt. Kaetoffelamt brzieben
wollen, haben die Antraas ' ormu !a :c acnau aiiszii-
inllen . j,i unterschreiben und mit der .HauZhastSauS»
weiSfarte. MurkcnanSg-.ibelar .e. dr »Kar ofrelkarten
für die Einfellernna " n»d dem sälliaen Bettaae in
der Turnlinllc der Mittelldi ' le. Lnifcnftrabr . vorrn»

Anträge lind in stellen von HauSHattnugen
mit NatiienSaiifanaSbudifiaben'

A—B Montag , den 7. Oktober:
ll—IS  Dienstag den 9. CftoVer;
51—© Mittwoch, den 9. St :ober;

r ft ToiuierStag . den 10. Oftoher;
L—K Freitaa den 11 O t̂-'ber:
L—M SamS 'ag. den 12. Ottoher:

» >. N—Q Mo nag , de» >4. Cktebor:
vl- Cb DienSfo-t . d-m 15 Cftober;
Sd > Miltwoch. den 10 Oktober:

S«—P DoniierSIag . den 17. Oflober;
W—Z Ire lag. den 18. Oflober;
A—3 SainSag , den 19. Ottvber:

während der VeschäilSzeit von 8X —11X Uhr und!
ton 3- 5 Ilbr.

Zur ordi»inaSmäkig:n und schnellen Erledigung |
der Anträge ist die vorgeschriebeneNeihcnfolge oetia»
rinzubalien . Personen , die zur tinrechlcit Zeit er»
sdteinen. müssen abgewiesen tvcrdcii.

Hotels , Pensionen und Anstalten
haben ihre Anträge z» stellen und Zah' uno z,r leihen I
wie die Priva .hauSh tltungea . aber statt der Kar.
te ' trlfarten B.-,.»nS>cheinr ibtiie.cbeu. Anträge auf
Be<»g von Kartoilrln von einem hiesigen Landwirt
durch den ll»tcr :au »u?krc,iS oder durch da» Kartoffel .'
oint sind *» helle» von botet ». Penttonen uiw. mit
HaushaliSaiisweiSfarten

Sir. 50000—50100 DounerStu .i . den 10. Oktober:
1t . 501110- 50400 Kr. ito.t. den II . Cf lohet;

r. 50100—50HOi SoinS :aa. den 12. Oktober
und hooer.

Allgemeines.
ll» wird noch befoniwrl darauf aufmerfsam ge- !

macht. d»ü die Kartoiie .n. die beim habt . Kartoffel»
amt heiteflt werden am ffliitcrb.il,::fmf Wiesbaden»
Dwh voni Besteller ab.uiliolen lins , worauf dicirin
beim Ilblielcn 1 Mark für den Zentner vergütet wird.
Kartoffel» frei Keller wcrorn durch da» ftädt. Lar.
toffelamt nicht geliefert.

Da die Lieferverbäiide wegen Personal , und
Wagenniaiinel leine ©arantie ' üc die rechtzeitige Er.
tediguiig aller Aulräae nb<:rnehmen föiinen. wird vor.
vehalie». »>enn die limständc c» erfordern , die E>»»
hlleriing zu unterbrechen und denj -niaen HanS.
haltiingen. die Kartoffeln rnr Einfellerung nicht
baden erhallen können. >,» einaerah te ffle'd zn-iiefs' ,.
erstatten , ferner wird Vorbehalten. Anträge , die von
dem einen Landfre>4 »ich: erledigt werde» lönrnii.
«m anderen Landkreise oder der KartosirllieferuugZ.
«esellschaft zur Erledigung zu üh.' rweisen.

,E? wird dringend darum ersucht nur für die»
jrmgrn Personen des idanZhat!» »kartosf .ln einzn»
»llern , die auch bestimmt während der PersoraunaS-
»rit im L>o»Shait verbleiben werden, -für Personen
die „ach kurzer Zeit an » dem Haushalt anZ'chechen
S. B. vorübergehend beschäitigte Dieiittiuädchen ufipj
gitf nicht eingetrllert weeo-n. da a„d.->„ i,ll ' bei der
«bmeldniig der betreffenden Personen , die einaefeller.
len Kartoffeln auf Kasten de» Beitellerj dn-ch da»g""rtoffeln,„tfHTouSat tioTt werden iintfTcii Ei»Be-1cn dieser Kartoifeimenge ist »nter keinen Ilm.

idrn a - ■

uns in dem Kampfe
gegen den Preiswucher zu unterstützen und in keinem Falle einen höheren Preis zu fordern , bezw. zu
zahlen als denjenigen , der auf jeder einzelnen Zigarette verzeichnet ist.

Die Unterzeichneten Zigarettenfabriken erklären , daß sie keinerlei Ersatzstoffe irgendwelcher
Art an Stelle des Tabaks zur Herstellung von Zigaretten verwenden , insbesondere cu ;h keinen Zusatz
von Hopfen oder ähnlichen Stoffen . Die Fabrikate unserer Firma werden lediglich aus reinem Tabak
hergestellt:

Adler -Compagnie A.-O.
Zigarettenfabrik . Dresden.

O.Bosnia - Zigarettenfabrik
b. H~ Berlin.

Zigarettenfabrik Constantia,
Hannover.

Zigarette ufabrik Georeii & Harr
A -0 » Stuttgart.

Hainaus Zigarettenfabrik Joseph
Haipaus . Breslau.

Zigarettenfabrik Juwel Inh. Julius
Geck. Dresden.

Ed Laure is. Zigarettenfabr«
Inh. Ewald Krevssel . Wiesbaden.

Manoli Zigarettenfabrik.
Berlin.

Muratti Zigarettenfabrik,
Berlin.

Patria A.-G. Zigarettenfabrik,
Posen.

Tüikische Tabak - n Zigaretten,
fabiik Bennien Brussig & Wall*

mann. Obercunnersdorf 0 . L.
Sossidi Gebrüder aus Konstanti*

nooel . Hamburg.
Sultan , Hofzigarelteufabrik,

Breslaiu

Gebrüder Liemann . Türkische
Tabak - u. Zigarettenfabrik Union.

Leipzig.

Zigarettenfabrik Alexandria,
Dresden.

Zigarettenfabrik Bravour Dunje
& Söhne. Berlin.

Delta , G. m. b. H.. Zigaretten-
fabr - Dresden.

Carl Gust. Cerold . Zigaretten¬
fabrik . Berlin.

Georg A Jasmatzi A.-Ö,
Zigarettenfabrik . Dresden.
Zigarettenfabrik J. Keiles,

Wiesbaden.
Tabak -Cortinentale Lublicor &

Chri «tnei . m. b. H.. Berlin.
Mcikur , Zigarettenfabrik , ü . m.

b. 11.. Liuz a. Rh.
Novelta. Zigarettenfabrik,

Berlin.
Cm! Philipps Wwe, München,
Haurtvtri . d. k k. österr . Regie-

Zigaretten.
Zigarettenfabrik Rist & Co«

München.

Zigarettenfabrik Suehum Gregor
M ChrigirinsKv . Dresden.

ühasos . Fabrik türk . Tabake u.
Zigaretten M. Keller , Königs¬

berg i Pr.
Waldorf -Astoria Zigarettenfabrik

A.-G« Stuttgart.

1031
A. BaDchari. Zigarettenfabrik G.

m. b. II.. Baden-Baden
Oriental . Tabak- u. Zigarcttenfabr.

Caovi G. m. b. H-. Brudisal
Garbatr . Zigarettenfabrik G. nt.

b. H.. Berlin-Pankow.
Kcstoi-Gianaciis. G. m. b. H..

Zigarettenfabrik . Frankfurt M,
Josetli , G. m. b. H . Zigaretten¬

fabrik . Berlin.
Heliodor Kubacki. Zigaretten - u.

Tabakfabrik . Ilredmi.
Louis Lipstadt & Co., Zigaretten¬

fabrik . Frankfurt a. M.
Zigarettenfabrik .Heues ' M. &

Cb. Lewin, Wiesbaden.
Zicarettei .Iabr Osma-iie Krieger

iS. Co.. Dies ie i.
Problem Zigarettenfabrik,

Berlin.

Saiasvati . G. m. b. H.. Zigaretten¬
fabrik . Dresden.

8»Irma G. m. b. H.. Zigaretten¬
fabrik . Dresden.

Zigarettenfabrik Tiima.
M. .Tuuia E Las. e. Dresden.Inh

Zigarettenfabrik Wittenberg
Cô Wiesbaden.

Umzüge unter Garantie.
Lagerima ganzer Wchniings-Einrichhinaenu. einz. Stücke
«u » u. Abfuhr von Waggon», rpeditloueu jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, KieS und « artenkie». 773

WilloWchWoft fiesMen®.m.t.}.
nur « dolfstrahe I, an der Rl-einstratze.

Nid)t z» verwechseln mit anderen Firmen.
872 Delrphon 872. Telegramm.Adresse„Prompt " .

Eigene Lagerhäuser: AdolfstraßeI „nd auf dem Güter,
bahnhose Wiesbaden-West. ILeleilcanjchlub.)

^ cÜD l̂Cc5Sxjbdcrx
fäearuf 6599 f & ’dzga <s>* e .öC}ö2

'(Kragen

(PeGB̂Hapes
ui . aCCe& (feJCCcurtesx uad cLea.

GWcydeCGejx

dPeJhsßüte.
gpo -ö &ej » Pluörva/zLß

ZimaAbeitucLQeA.  u. flTcuaaferfLg  tuig ea
ödzatCC,  genaue eaßto/t u, pneic><vert '.

Brennholz
Hartholz und Nadelholz

1—8 m lang und auf Ofenlänge
zu billigsten Tagespreisen lieferbar.

Einzelne Waggonladiingen sowie gesainter Winter-
bedarf von Werfen und Penoaltungen. F209

Fritz Birkenfeld , Bonn.

angängig.
Wiesbaden, den4. Oktober 1018.

jbrr Magistrat.

F598
Landwirte Achtung!
All« Reparaturen au Maschinen schnell und billig bei
L.Pfeil.Maöen. MrW.44. 2el.8201.

Armbanduhren
in Tnla -Tilber.

Perlslynüre
Perlohrringe

sowie sämtl . Ylrld- und
Silbcrwaren zu billigsten
P >ciir ».
K. Strnck. (ijoldldimied,

MickelZbcrg 15.

Steintöpfe
von Vh 6t* 80 Ltr . Inh .,

Oelkrttae
von 1 hi» 19 Ltr.

FulinsMollath
Sdmlbcrg 2. Fspr . 1956.

Weißkraut
z»m Einsdmeiden , Ztr.
5 Mark . ?l. Nemnich,
Lerinaiinstraste 18.

Pa . Hundefntter
ges. T'armtl .. haltbar und
fettreich, n. Beile», an
Giillich, Wb., Rheinjlr . 60.

Sorten
In vornehmer̂ lusftaming

fertlgi die

C. Jichellenberg ’fche
fto/buchdrucfcerei

Ronlore : „Cagblatthaus"
Jtrntui 6030/35

Kürbisse
Pfund 20 Ps.. zu verk.
Ntermark. Marftpl . 11,2.

Perlkränze
ü. präp. Dauerkränze

B. von Santen
Frledrichstrasso 47.

Teilnehmenden Freunden und Be-
kannten zur Nachricht, daß unser gutes
Kino, meine liebe EdMester, unser Enlelchen
und Nichlchen

Minna Cloos
sanft dem Herr» entschla'en ist.

Wilhelm Cloos, z. ZI. schwer verw.
Lina Cloos, geb. Blic»,
und Ado!scheu.

Die Beerdigung findet am Samstag,
den 5. Clt ., nachm. 5 Uhr, vom Portale
der Trauerhalle des Südfriedhoses aus statt.

sMAilheAiycheiil
Sonntag . 6. Oktober

ftU. u. Triu .i.
Evanqelisclte ftirtfie.

Marktfirche. 10 Uhr : Ein»
fndruiia von Pfarrer
IW. Meliikde. 1l .3t> llhr»
Kindergottesdienst lEvgl.
Bercinsdausl . Pfariek
Schiiftlcr. 5 Ubr : Pfr.
Achnstler.

Bergkirdie. 10 Ubr : PfQ
Wrinshcimer . 5 Uhr Pfr.
Grein . Taufen u. Trau¬
ungen : Pfarrer Breien»
mciirr . Beerd >« ungeur
Pfarrer fflrri »,

Ningkird 'e. 10 ilhr : Div^
Pfr . Philivvi . 11.30 Uhr:
K ndergotiesdicnit . Pie.
N. Sdilvstrr . 5 Ubr:
Pfr . Sdimidt : danach
Einfihrrrna in fein Amt
bunb Ok‘6. Kouiiil .-iiiat
Dr. Eibach.

Lulberfirdie . 10 Uhr: Pfr.
Hofmann . lÄbeiidiiiab!.)
Kiiidergotlesdleiiit 11.30
Ubr : Gch. Kvniiiivrialrat
Dr. Eibach, b llhr : Pik.
Üiömvlrr. —' 'TienStaa,
abenbs 8.30 Ubr : Bibel-
stunde. Pir . Hofmaiin.

Paiilinenstlft . Porm . 9.39
Uhr: fflotteSdirnii. Pir.
Held. II Uhr: Kiuüer-
gotiesdienit.
Katholische Kirche.

Noscnfranzfest.
Die Kollekte ist für denheil. Pater bestimmt.
BonifatinS -Kirche. Heilige
Meileii : 5.30. 6. 7 Ubr.
Ami vormittag » 8 Ubr.
Kindergottesdienst 9 Ubr.
Hodiainl 10 Ubr. Leute
heil. Meise 11.30 Uhr.
Nachmittag » 2.15 Uhr:
Rosenfraiizandackt . AbdS.
6 Ubr: MuttergetleS -An-
dacht mit Predigt . Für
den 3. Orden ist nachm.
4.30 Uhr Perfainiiiliiiig
mit Predigt ,nt Hoivi»
zu-m heil. Geilt . Wochen»
tag; heil. Meisen. 6. 7
u. 9.15 Ubr. Mo»lag,
abd». 6.15 Uhr : Gestiftete
?!»dacht für die armen
Seelen . Die » »tag. Don-
nerslag und Samstag»
abends 6.15 Ubr: Rosen»
kraiiz-Aiidocht. — Beicht»
aeleaeicheit: Eeimuirt,
morgen- v. 5.30 Uhr an.
Samstag , nnchin. 3.36 bi»
7 u. nach 8 Uhr. an allen
Woclieiitagcn nach der
Friibigesse; kür Krugs»
teilnrliiner . kranke und
verwundete Soldaten zu
jeder gkivünschte» puiictu
den Zeit.

Maria >Hilf . Kirche. HeiL
Messen 6.36 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr»
Hochamt 10 Ubr. Nach in.
2.15 Uhr: Roseiifranz«
Andacht, »alwiids 0 Uhr:
Andacht mit Predigt . —.
Wochentag- heil. Messen
6.30 u. 9 Uhr. Montag
Mittwoch und tireit .ig,
abeiids 8 Uhr: Rosen»
franz .Andacht. — Beicht,
gelegenheii ain Sonntarl,
iiiorgciis von 6 Uhr a»,
Freitag , abends 8 Ilhc,
Sam - tag von 4—7 Uhr
u. nach 8 Uhr. Samstag,
6 Uhr: Salve.
ttc >saItiakrite .Pf " >'kfirche
1.30 Uhr: Frnhiiirsse.
1 Ubr: Zweite bl. Messe.
> Uhr Kiiidcrgoiicsdieiiit.
10 llbr Hoch»a »it. Nachm.
‘ 5 Ubr: Herz l̂esu -A»,
dadn : abends » Ubr:
Nosenkrniiz- Andacht. —>
Wadieulags heil. Messe

Uhr. Montag . Mitt¬
woch! u. Freitag . abendS
6 Ubr: Rosenkranz -Aii»
dachit. Beichigelem'nbeit:
Soiinlag . früh von 6 Ubr
an . SaiiiStaa 5—7 und,von 8 Ubr an.

Altkaihülifdie Gemeinde,
FriedruSkirdir . Schnnal«
bachier Strahe . Pvrm.
10.15 Ubr : Ainl mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang »ttilh. Gottrsdiciift,
Ade Ihr ditraste 35. Bornr.
9.30 Ubr LesegoltcSdienit.

Eonngel . . l»th. Elen,rinde,
der selbst. ev.»luld . flirile
in Pceuste» zugehörig.
Englische Kirche. Porm.
10 Uhr : 6>otlesdic »st.

Ev. »IiiIH. TreiciniafeitS»
gcmcinde. In der Krnvla
der allfalbol . Kiiche»
Ein «. Schivnlbnchcr Ctc.
9.45 Uhr : Prediglgottc ».
dienst. Pfr . Eikinrirr.

Bavtiitrirgemeinde . Adler,
str. >9. Porm . II »br:
Kindergottesdienst . Nach»
iniirags 4 Ubr Predigt
Mittwoch, abend- 8.39
Ubr : GebetSilniide.

Neunviistolisdie Elrmriiibr,
L ranieiiilrake 54. H. P.
Nachmittags 2.45 Uhr:
K »der - Gottesdienst . —
3.30 Ubr: Haupigotte ».
dieiist.

Drutsdi -kathol ffrrirrliq .)
Gemcindc. Porni . 10 Uhr
Erbauung im Biiiger»
faale des Naihaukes von
Pred . Tschirn. Tbenia:
.Die ewigen Sterne de»
freireligiösen Glaubens ".
Lied 13L. Per » 1. 2. 5» .
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NSnigl . Schauspiele.

Samstag , 5. Oktober.
2 Darstellung Abonnement A.

Carmen.
Oper in 4 Akten von <5. Bizet.
»armen . Frl. Bommer
Don Ioss . Hr. Streik
Gscamillo . , , Hr. de Darrno
Zuniga . Hr. Kipnis
MoralSs . , Hr. Schützendorf
Micaela . Frau Müller-Reichei
Lillas Pastia . . . . Hr . Spietz
Dancairo . ' . . . . Hr . Mechler
Leniendado . Hr. Haas
Jrasoulta . . . Frl. AlfermannMercSd-s . Frl . Zinncr
Sin Führer . . . Hr. Baumaun
Musik. Leitung : Prof . Schlar.
Ans. 7, Ende nach 10.15 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag , !>, Oktober,

Am Teetisch.
Lustspiel in3Aktenv. Ä. Slododa
fuge. Han»Flieserea . Agnes Hammer
«bei . . . . Alfred MSIIera. S.
Ein Mädchen. . Elsa Tillmann
Ein Diener '. O. Lange-Lüderitz
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

AWrilNneN'AonzM
SamstAg, 5. Oktober.

Vormittags ll Uhr : Konzert
der Tonkünstler -Vereinigung

hi  der Kochbrunnen-Anlage
Leitung : Kapellmeister

P. Freudenberg.
1. Choral.
2. Ourcrtüre zur Operette

«Origri* von P. Lincke.
3. Preislied aus «Die Meister¬

singer von NQrnberg» von
R. Wagner.

4. Walzer aus der Operette
«Die Czardasfürstin » von
K&lman.

5. Ein Immortellenkranz auf
Lortzings Grab von Rosen¬kranz. -

6. Unter der Priedensflagge,Marsch von Noworieskv.

(fiuifmus-iloiijats)
Abonnements-Konzert.

Stadt. Kurorchester.
Leitung : H. .1rmer, städt.

Kurka pellmeister.
1. Konzert-Ourertüre in A-dor

von A. Klughardt.
2.  Notturno in Es - dur von

F. Chopin.
I Torspiel zum III . Akt aus

der Oper «Das Heimchen
am Herd « von C. Goldmark

t,  Ave im Kloster von Kienzl,
t. VI. ungarische Rhapsodie

von F. Liszt.
Abends 7Uhr lm groben Saale:
Zum Besten der hiesig. St&dt.

Kriegsfürsorge:
Uraufführung

„Unter falscher Maske“.
Filmschanspiel in fi Akten von

B. Herrmann.
Spielleitung : Rudolf del Zopp,
Berlin, Walter Steinbeck,

Wiesbaden.
Photographie:

Bruno Czabanski, Berlin.
Mitwirkende : Damen: Thila
Hummel, Helga Reimers,Marie
Doppelbauer . Herren : Arthur
Ehren«, Bernhard Herrmann,
WalterjSteinbeck, HansRodius,
Gustav Albert , Max Andriano.

Leiter der Veranstaltung:
B. Herrmann.

Konzert : Garnisonkapelle»
Obermusikmeister Weber.

Begleitmusik: Kfmstlerquintett
Dirigent : A. Secker.

{ Mem5-Nchnlhte!l
sUesbatna Statt . Verband für

JngendfürfsrgeE. « . Fürsorge
für di« gefährdete und oer-
wahrloste Jugend , Jugend-
gerichtshilfe, Vermittlung von
Pstegestellen, Unterbringung
in Krippe, Kindergarten, Hon
ufw. Rat und Auskunft in
Vormundschaft». u. Fürsorge-

tlungs-
. Stock,

er 81, ooit - - . . .
tfoangethche« HSdieahilfeE. V.,

Dotzheimer Sir . », Sit . Be¬
ratung in Fragend .Erziehung
und Fürsorge für weibliche
Jugendliche. Sprechstunden:
19- tl und 9—4 Ubr.

Verein für Auskunft über « »hl-
fahrts-einrichtungenu. Rechts¬
fragen, DotzheimerTtrotze 1,
:m Arbeitsamt. Deöffnetwerk-
füglich, autzerSamslag, abend»
von 8—7 Ubr.

Dienstboten > Wiesbaden
Ausbildungbauswtrtschafti.

für schulentlasseneMädchen.Aufnahme«pnl u. Oktober.
Belicht. Mittwochs,10—18 Uhr.

Wiesbaden« K̂rippen-, Sabels-
bergerstr. 3 und am Elsäffer-
P Iatz,nehmen Kinder in Tages
pflege mit Beköstigung und
Kleidung.

AnrknnstssteÜe für Frauenberufe
erteilt kostenlos Auskunft über
fSmtl. Berufsgebtete. Eprech-
stundeni Montag, Mittwoch
und Freitag von 8—ö Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt, Dotz-
Kenner Strotz«.

Wiesbadener Mutterschutz, Herrn-
C enstr.6,2. Sprechstunden:Itag, Dienstag, Donners-
tag u. Freitag von 8—5 Uhr.

Mädchen- und Frauen grupp« für
lsziale HUfsardett. Verinittl.
von ehrenamtlicher Mithilf«
auf allen Dedieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kaoalierhaus de» Schlosse».
Bdh. 2. St ., Zim. 8, Montagsvon 18—1 Uhr.

Mat fürl« Erwerbsleben stehend«
junge MädchenE. Einser
StrotzeG, 2. Jeden Abend von
t—« Uhr Fortbildungskurse.

Mzert'AgenlurM.Mss,FneWstr.39
Das

Wagner -Konzert
Kammersänger

!l
zu Gunsten der Hinterbliebenen

gefallener Flieger
findet am Freitag , den 11. Oktober.

8 Uhr . im Casino statt.
Vorverkauf bei L. Rettenmahcr. K-tiser Friedrich-

Platz 2 und abends an der Kasse.
Eintrittspreise : Mk. 10.—, 8.—, 5.—, 3.—, 2h—

Reichsverein „National -Flugwehr“.

KINEPHON

bis 11. Oktober.

Erst-Aufführung
des

ungarischen Kunstfilms

Der Sieg
des Enterbten.
Großes Drama in 5 Akten.

Gespielt von ersten
Budapester Künstlern.

Aegir.
EinFestspiel in 2Aufzügeni

Warfhurn “ Im  großen Saal
»,V¥dI IUUIy Schwalbacher Str. 51.

Hofkünstler Ruchay
Bellachini

Theater Nacht.
Heute Samstag , 8 Uhr abends:

Spiritistische Elite-Vorstellung.
Neu ! -J- Neu!

Die Geisfer -Braui.
■■■■■— Sensations - Illusion . ■■■■■■

Morgen Sonntag , 4 und 8 Uhr:
2 letzte Vorstellungen 2.

4 Uhr nachmittags:

Extra-Familien- und Schüler-Verstellung
bei blelnen Preisen : 1.50 Mk., 1.00 Mk.,

76 Pf ., Schüler 40 Pf.
Vorverkauf nur im Restaurant der Wart¬
burg ab 11—1 Uhr und ab 6 Uhr nachm.

MONOPOL
Ur-Aufführungen!

Eine Schicksals *Tragödie in 4 Akten
• mit

Leontine Kühnberg — —
Ferdinand Bonn.

Schöne Naturbilder.

Der Doppslselhstmonl.
Eine Komödie in 3 Akten

von Anzengruber«
In den Hauptrollen die besten Schauspieler

der Wiener Bühnen.

Erst-Aufführung! •

Die Sieger
von Felix Philipp !«

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Henny Porten.
Das eigens für diesen Film komponierte Lied

„O du mein Glück"
von G. Bechstein

wird von Frl . Elly Sander aus Mannheim gesungen.

„Aegir“
ein heiteres Festspiel.

In der Titelrolle ; W. Diegelmanit.

Der gefoppte Einbrecher)
Zeitgeinässer Schwank.

Rhein-
str . 47.

Allein - Erst -Aufführung.
2. Film der Hanni Weiße — Serie 18—19:

Sei getreu
bis in den Tod,

oder: Vom Verlobten unschuldig
des Mordes angeklagt.

Hervorragendes Drama aus dem Leben einer
Künstlerin in 5 Akten.

Foxel’s Hundemarke.
Humorvoller Lustspiel -Schlager in 3 Akten mit

der reizenden
Sacy von Blondel.

Die Karten lügen nicht.
Lustspiel in 2 Akten mit Hansi Doge.

*ar odegn
Spielplan vom 5—8. Oktober.

Kirchgasse
18

Erstaufführung I
Das Opfer einer Mutter

Drama in 4 Akten mit Thea Sandten und
Hans Mierendorf.

Versiegelte Lippen in 2 Akten.
Ein spanisches Dilema , Lustspiel.
Die Rose von Salem , Schauspiel.

Konzert der Wiener Künstlerkapelle.

Vergnügungs - Palast

Gross-Wiesbaden
| Dotzheimer Str. IS. :: Fernruf 810.

Großstadt-Programm vom1.—15. Oktober.

ii EDI BLUM ii
Alice&Cleo. | Margot&Jenny

Waidmannsheil.
Berti Stoof | 3 Beiions3

MARGOT DENTLER.
2 Buccaris2 | Rosa Loisel.

3 Dardinis 3.
| Anf. woehent . 7*/«Uhr (vorher Musik ). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 78/i Uhr . — Vor- ]

| verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im
Theaterbüro.

Palast »Cabareti 10 erstkl. Kunstkr. |
Im Restaurant i

Konzert und Vorträge.

Wiesbadener Weinstuben
und 1015

vormals M W _ AP«» _ _ vormals
uo Kaffee »s

Marktstr . 26. :: Marktstr . 26

Täglich Künstler -Konzert.

Vom 5. bis 11. Oktober.
Allein-Erst-Aufführung!

des neuen Fern Andra - Films
Serie 1918/1S

Frühlingsstürme im Herhstsd.Lebens
Die Geschichte einer Liebe in 5 Akten.

In der Hauptrolle:FernÄndra.
:: Klatschrosen ::

Schwank in 1 Aufzug.

Angriff eines feindlichen Bomben¬
geschwaders auf einen deutsch.Flugpark

Germania-Lichtspiele,
Schwalbacher Strasse 57.

Nur 4 Tage I

„Die seltsame Geschichte des Baron Torelli“
mit Bund Aldor in der Hauptrolle.

Grosses Sensationsdrama in 4 Akten.
Ausserdem:

Midie und Milche
Lustspiel mit Anna Müller-LIncke i. d. Hauptrolle.

Angenehmer Aufenthalt . Künstlerkonzert.
Beachten Sie die billigen Eintrittspreise.

» :.v \ V-, p»V... - V-

Tulpenstiel
Konzert ! - Palast
Stiftstr . 18. n Fernruf 10 36

Ab 1. Oktober, allabendlich 7i $ Uhr:
Stimmungs -Wettstreit

zwischen den 3 Kanonen

Ihith - Rufh
Deutschlands bester weiblicher Komiker.

Sylverot
humoristischer Fangkünstler.

| Heinz Jurodc
der Urkomische — Wiesbadens Liebling.

Ganz Wiesbaden wird Tränen lachen. ;
Und die übrigen Konzert - Solisten,
sowie die beliebten Tuipenstiel -Konzerle.

Bunter Teil i Beginn punkt8.30 Uhr'

Ab 1. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr,
der vollständig neue Sensations - Spielplan!
Lachen ohne Ende! Einzig dastehend!

Die tolle Pantomime der
Mackwey - Compagnie

Alles in Trümmer
M Der sensationelle Sportakt ■
■ Oie Todesfahrt ■
ausgeführt von Agostor Rettorj u. Assistentin.

D. Canova
mit seinen Könstlerhunden.

Alles in Schatten stellend!4 RfSer’kels
mit ihrem waghalsigenDeckenläufer

frei unter der Decke des Theaters,
und die übrigen

glanzenden Kunst kräfte.
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